
Allschwiler Schnitzelbänggler 
sorgen für heitere Abende

Die Schwellemer Fasnächtler hatten Glück – ihre Fasnacht ging letzte Woche noch vor dem Coronavirus-Veranstal-
tungsverbot über die Bühne. Am Montag- und Dienstagabend waren die Beizen in der Hand der Schnitzelbänggler 
(im Bild die Wyybuure). Am Mittwoch folgte die Fasnachtsbeärdigung.  Foto Bernadette Schoeffel� Seiten 2 und 3
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ab Fr. 110.–
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Die Schwellemer Bängg sorgten 
für zwei unterhaltsame Abende
An den Allschwiler  
Schnitzelbangg-Abenden 
waren fünf heimische  
Formationen und ein paar 
Gäste aus Basel unterwegs.

Von Andrea Schäfer

Nach dem grossen Umzug am 
Sonntag und der Kinderfasnacht 
am Montagnachmittag waren am 
Montag- und Dienstagabend der 
letzten Woche die Schnitzelbängg-
ler an der Reihe. Dem zahlreichen 
Publikum in den Dorfbeizen bot 
sich ein heiteres Programm. Von 
den heimischen Bängg waren dieses 
Jahr d Wyybuure, dr Sprysse 
Bangg, d Gryysel, dr Mischtchäfer 
und dr Kaater vo Demain mit sei-
nem Miggeli unterwegs. 

Zu ihnen gesellten sich ein paar 
Gäste aus Basel. Diese dürften an-
gesichts des Coronavirus-Veran-
staltungsverbots im Nachhinein 
froh gewesen sein, dass sie die Ge-
legenheit zum Üben in Allschwil 
wahrgenommen haben. So konnten 
sie ihr Material vor vollen Rängen 
vortragen. Am Montag waren die 
Aabrennte und d Goldis in Schwell-
heim anzutreffen, am Dienstag wa-
ren d Pirate und s Tintelimpli zu 
Gast.

Hoch im Kurs standen bei den 
Bänggler einmal mehr die vielen 
Baustellen und die daraus entstan-
denn Verkehrsbehinderungen. 

«Äntlig denn no  
so vyyl Schtunde,

mir sin scho uff dr X-te Runde.
D Hoffnig isch scho ganz  

dief unde,
hän doch no e Wääg  

do aane gfunde.»

Meinte dr Sprysse Bangg gleich  
zu Beginn ihres Auftritts. Auch  
der Mischtchäfer beschrieb, wie 
schwierig es sein kann – vor allem 
für nicht Ortskundige – nach Allsch-
wil zu gelangen:

«E Bebbi, wo im Morgarte  
Depot stoot,

froogt mii, wos denn jetzt  
nach Allschwil goot.

Dr chürzischt Wäg sag ych, do 
blybt nit vyl,

usser via Nöibad, Gundeli,  
Müncheschtäi,

Bruederholz, Bottmige  
und Oberwyyl.»

Auch der Weg des Bebbi zurück 
nach Basel könne sich hinziehen: 

«Dä Bebbi, jo dää vom  
Morgartering,

findet dr Häimwäg vom Dorf  
genau so schlimm.

‹Wenn ych aachumm noch  
däre Bauschtelleduur,
sinn im Velochörbli  
d Joguurt suur.›»

Joghurt kam auch bei den Wyy-
buure zur Sprache. In einer von 
mehreren «Greta-Regeln», die sie 
zwischen den übrigen Versen ein-
bauten. Wie es der Name schon 
andeutet, drehten sie sich um Um-
weltthemen. «Wenn d Frau Müller 
mit 15 Joghurtbächer in der Schnuu-
re Velo faart, no wäisch si het im 
Migros e Plastiksäckli gspaart!» 
Zum Thema dr häufigen Bautätig-
keit in Allschwil hatten die Wyy
buure einen anderen Einfall:

«Ganz Schwellheim wird  
ernöieret, neu gschtalte  

und kaschiert.
D Böde wärde geebnet und all 

Schyyne repariert.
Ganzi Hüüser und Fassade  

wärde flissig renoviert.
Drum hänn mir d Fraue  

usegschtellt, doch leider isch  
nüt passiert.»

Auch das Thema Fluglärm – das im 
Motto und der Blaggedde wieder-
gegeben ist – wurde von den Bängg-
ler häufig aufgegrifen. So etwa vom 
Sprysse Bangg:

«Allschwil wott jetz  
Flugi fange,

dr Max dä hoggt scho  
uff dr Schtange,

s goot käin ins Netz, dr  
Lärm kasch ghööre,

doch tuet sich s Nüssli nit  
dra schtööre.»

Dr Kaater vo Demain, der zuvor 
während seines Auftritts sein 
Schnitzelbanggwägeli gesucht hatte, 
meinte zum Thema:

«Hän dir hüt scho e Flugi  
ghöre durepfiffe?

Nit? Jä denn tuet mini  
Massnahm griffe.

Am Ueli und Konsorte  
wurd das gfalle,

dass die Deppe das nit scho  
ender schnalle.

Weniger Flugi über Allschwil 
schreits dert und do,

drum lon ich my Wäägeli ab und 
zue am Airport schtoo!»

Die vier Mitglieder der Gryysel wa-
ren sich sicher, dass der Gemeinde-
rat bereits andere Mittel gegen 
(Flug-)Lärm gefunden hat:

«Z Allschwil ghörsch nüt, well 
d Flieger mache Lärm.

Und no meh Lärm mache all 
die Chräieschwärm.
Jä und d Lösig het dr  

Gemeindroot scho parat:
Als Vogelschüüchi diente no 
die letschte Waalplakat.»

Die hiesigen Politiker wurden von 
den Bänggler häufig auf die

Fasnacht

Der Kaater vo Demain wurde von seinem Miggeli begleitet, das seine 
Helgen präsentierte.� Fotos Bernadette Schoeffel

Die Gryysel waren zu viert unterwegs. Wer genau hinsah, konnte in ihren Reihen ein Mitglied der Schwellä 
Hüpfer entdecken, das als Helgenträger aushalf.

Der Mischtkäfer ist der einzige 
Schwellemer, der allein aufrtitt.
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Fasnächtler nahmen Abschied

Am Aschermittwoch  
haben die Allschwiler ihre 
Fasnacht beerdigt.

Am 26. Februar hatte ihr letztes 
Stündchen geschlagen: Um 14 Uhr 
trugen die Schwellemer ihre Fas-
nacht zu Grabe. Bei deutlich kühle-
rem Wetter als an den Vortagen traf 
sich die Fasnachtstrauergemeinde 
auf dem Dorfplatz. Angeführt vom 
Pilger Schaggi umrundete die Pro-
zession mit dem Sarg, vier Hüülwyy-
ber, den drei Allschwiler Gugge und 
den übrigen trauernden Fasnächt-

lern den Dorfplatz. In seiner Trau-
errede blickte Schaggi aufs vergan-
gene Jahr zurück. Prominentes 
Thema waren die Gemeindewahlen 
von letzem Monat:

«Dis Joor han i gar nid  
welle rötur cho,

will im Februar sin jo Waale do.
Und all die Chöpf,  

wo so dümmlich tüen lache,
tüen mr mehr Sorge  
als Fröid mache.»

Schaggi lästerte etwa über die Wahl-
kampftaktik einiger Parteien, die 
sich von Tür zu Tür bei der Wäh-

lerschaft beliebt machen wollten. 
Schaggi erzählte, wie er nach Allsch-
wil gepilgert kam und das Schau-
spiel beobachtete:

«Acho bini z Nacht zu  
dunkler Schtund, 

nüm ganz früsch und scho  
bitz uf em Hund.

Do husche e paar Gschtalte  
vo Hof zu Huus,

Ha! Züge Jehova dänk i,  
was für e Gruus.

I ha die böse Gäischter grad  
welle exorziere, 

si in mim Wahn em  

Satan offeriere.
Do dräit grad dr Wind, do ghör is 

liisele und schtammle,
käini Züge Jehova, s isch dr Robi 

Vogt am Schtimme sammle.»

Nach der Rede wurde es Zeit Frau 
Fasnacht einzuäschern, damit sie im 
nächsten Jahr wieder auferstehen 
kann. Kaum fing sie Feuer, setzte 
Schneeregen ein – als ob auch Petrus 
mit den Hüülwyyber mitweinte. 
Danach verteilten sich die Fasnäch-
ler auf die Beizen, wo sie die schöne 
Fasnacht 2020 Revue passieren lies
sen. � Andrea Schäfer

Die Cosanostra-Rugger, die Mühlibachstenzer und die Fliegedätscher 
begleiteten die Prozession musikalisch.� Fotos Bernadette Schoeffel

Beärdigung

Das Duo des Sprysse Bangg leitete ihre Verse mit einem Zählreim ein und 
bat das Publikum, mitzusingen.

Die Wyybuure präsentierten einige Verse, die als Telefongespräch aufge-
baut waren – inklusive Geklingel und Telefonhörer.

Schippe genommen. So meinte 
etwa der Mischtchäfer zur AVP, 
von der ein Mitglied Ende letztes 
Jahr in die Schlagzeilen geriet, we-
gen antisemitschen Kommentaren 
in einem Online-Chat:

«Mit den Allschwiler Farbe  
uf em Waalplakat,

macht sich d AVP für d  
Waal barad.

Trotz dämm Bekenntnis  
sinn sy gschtrandet.

Jo s Ganze isch halt bruun  
umrandet.» 

Der Kaater vo Demain, befasste 
sich unter anderem mit den Na-
tionalratswahlen und dem Ab-
gang von Gemeinderat Thomas 
Pfaff nach Frutigen (BE) im letzten 
Oktober:

«Nationalroot syy ka  
nit jede Mensch,

dänksch dra, wenn  
dr Bammi kennsch.

Au d Nüssli blibt am Dorf erhalte,
s bliibt alles fascht bim Alte.

Nur eine schafft dr  
Schprung uff Bärn.

Dr Pfaff dä gän mr halt scho gärn.»

Die ganz spontanen unter den Bängg-
ler verarbeiteten in ihren Versen auch 
bereits den erst Tage zuvor bekannt 
gewordenen Angriff von Christoph 
Morat (SP) aufs Gemeindepräsidium, 
das aktuell von Nicole Nüssli (FDP) 
besetzt ist. Dazu der Mischtchäfer:

«S Mutti het im Dütsche äne,
bald usregiert, mir  
chömme Träne.

Jetzt wird beräits chreftig  
schpekuliert,

ob das bi uns äggscht  
au passiert.»

Der Kaater vo Demain hatte bereits 
einen weiteren Wahlvorschlag pa-
rat:

«Dr Nüssli goots scho bald  
an Chraage,

dr Morat tuet s Präsidium jaage.
Nüssli? Morat? Jä was sin  

das scho für Name,
für Allschwil muess  

e Vogt oder Gürtler ane!
Wirtschaftler muess er syy  

und kompetänt –,
Hansruedi Werdenberg  

for Präsidänt!»

Lautstark trauerten die Hüülwyber am Sarg von Frau Fasnacht und 
legten Blumen auf ihr nieder.�
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BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Allschwil. Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TEL. 061 481 17 07
TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!

Trauerdruck innert 3 Stunden.

Baslerstrasse 198  u  4123 Allschwil  u  www.buergin-thoma.ch  u  info@buergin-thoma.ch

Gutschein:  erneuerbarheizen
Nutzen Sie das IMPULS-Programm des Kt. Basel-Land und melden 
sich für eine kostenlose Beratung an. Die Beratung zeigt Ihnen vor 
Ort konkrete Lösungen für erneuerbare Heizsysteme auf. 
Damit Sie beim Ersatz ihrer fossilen Öl- oder Gasheizung 
vorbereitet sind.
 
Anmelden über: 

info@energieberatung.jetzt  Andreas Ecknauer Energie-/Impulsberater für BS/BL

061 311 53 26

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Parkplätze vor den Schaufenstern

Fr. 1000.– zahlen wir für Ihre 
alte  Garnitur beim Kauf  einer 
neuen Polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise

SITZGRUPPE

Müssen Sie räumen?
Wir kaufen, schätzen und räumen ganze 
Haushaltungen und Nachlässe.
Speziell: Antike Möbel, Porzellan, 
Nippes und Gemälde.
Räumung besenrein inkl. Entsorgung. 
Zahlung bar, nach sorgfältiger Schätzung 
durch unser Fachpersonal.

Brockenstube Allschwil
Parkallee 65
4123 Allschwil
Tel. 076 397 40 88
brockenstube-allschwil@sunrise.ch
www.brockenstube-jappert.ch
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3Warmes Mittagessen
frisch gekocht und 
nach Hause geliefert
So können Sie auch bei einge-
schränkter Mobilität und Pflege-
bedürftigkeit zu Hause bleiben.
061 482 00 25 • www.sendias.ch

Seniorendienst
Allschwil/Schönenbuch

Seniorendienst Allschwil/Schönenbuch
Inserate fürs Allschwiler Wochenblatt

Inserat «Warmes Mittagessen ...»

Format:  mit Bild 56 x 91 mm (ohne Rahmen; Bild und Fläche entsprechen dem Format)
4-farbig

Giger & Partner • 061 333 20 85
info@gigerpart.ch

CHF

Kalbsplätzli vom Nüssli kg 22.95 25.22
Kalbsroule vom Hals kg 14.95 16.43
Kalbsragout ohne Bein kg 13.25 14.56
Comté-fruité-Käse AOP kg 13.95 15.33
Bûche de Chèvre-Käse Soignon kg 16.95 18.63
Gewürztraminer Cuvée du Centenaire 
Freund 2015 Cave de Turckheim

Exportpreis

75 cl 6.63 7.29
Pinot Noir 2017 Elevé en fût de chêne  
Cave de Turckheim

Exportpreis

75 cl 7.46 8.20
Bourgogne Pinot Noir  
Dom. Croix Perrieres 2015 Jadot

Exportpreis

75 cl 12.54 13.78
Caringole Rouge 2018  
Domaine La Croix Belle

Exportpreis

75 cl 4.46 4.90

Mann (58) sucht 
Fachperson,
die sich im Bereich Erwachsenenbil-
dung in Frankreich auskennt und bera-
tend  beisteht. Ich möchte Französisch 
lernen und mich weiterbilden.

Tel. 062 296 51 12, bis 21 Uhr



Kolumne

Nicht vom Winde 
verweht
Ein feiner Windstoss fährt mir 
durch die Haare und bringt sie 
in eine andere Lage. Die neue 
Ordnung zwischen anliegen und 
abstehen geben mir als Ganzes 
einen neuen Ausdruck. Die Ver-
änderung aus Nordwest ist herr-
lich, so wurde schon Bianca an-
gemeldet, welche unser Land 
durchnudeln wird. Ich kenne 
Bianca zwar nicht persönlich, 
gemäss Beschreibung soll sie eine 
Rassige sein. 

Mit bis zu 170 Stundenkilo-
meter fegt sie, obwohl nur 120 
erlaubt sind, durch unsere Land-
schaft. Nicht einmal innerorts 
hält sie sich zurück, Regeln sind 
ihr egal. Wenn Bianca sich aus-
tobt, stört das zwar viele, es lässt 
sich aber nichts dagegen tun, sie 
geniesst Narrenfreiheit. Ob sie 
vom Fasnachtsvirus infiziert ist? 
Welcher Fasnachtsvirus? Bis an-
hin wurde gemeinhin vom Fas-
nachtvirus gesprochen wenn: 
«Personen, welche sich von Frau 
Fasnacht und ihren Launen an-
stecken liessen, von nichts ande-
rem mehr Notiz nehmen konn-
ten als von dem närrischen Trei-
ben, welches sie mit sich bringt.» 
Er stellte für drei Tage und 
Nächte die normale Ordnung 
auf den Kopf, ein vorübergehen-
des neues Aussehen für Stadt 
und Bevölkerung. Nun hat para-
doxerweise ein Virus aus dem 
Osten mit seinem Auftreten Frau 
Fasnacht die Lampen ausgebla-
sen. 

In der heutigen Zeit ist es nun 
möglich, dass in Zukunft nicht 
mehr vom Fasnachtsvirus ge-
sprochen werden darf. Da es, 
nach der Untersagung der Fas-
nacht durch die höchste Instanz, 
als pietätlos gelten könnte. So 
was wiederum könnte einen 
Sturm der Entrüstung auslösen, 
der Bianca in nichts nachsteht. 
Hoffen wir, dass sich der ge-
krönte Virus wieder zurück-
zieht. Denn wir lassen uns die 
geregelte fasnächtliche Unord-
nung nicht gerne durcheinander 
wirbeln.

Von  
Andi Signer

www.allschwilerwochenblatt.ch

So verhalte ich mich richtig
Hier finden Sie Antworten 
auf die häufigsten Fragen 
zum Coronavirus. 

AWB. Die Informationskampagne 
des Bundesamtes für Gesundheit 
(BAG) zum neuen Coronavirus 
wechselte zu Wochenbeginn von 
Gelb auf Rot. Im Baselbiet wurden 
per Montag, 2. März, drei Infekti-
onsfälle mit dem neuen Coronavi-
rus bestätigt. 

Verhaltensregeln
•	� Regelmässig mit Wasser und 

Seife gründlich die Hände wa-
schen (mindestens 20 Sekunden, 
Wassertemperatur spielt keine 
Rolle, danach vollständig ab-
trocknen)

•	� Hände schütteln vermeiden
•	� Nach Möglichkeit Hand-Desin-

fektionsmittel anwenden
•	� In Taschentuch oder in die El-

lenbeuge husten und niesen
•	� Abstand halten zu Menschen, 

die niesen oder husten und selbst 
Einwegtaschentücher benutzen

•	� Geschlossene Räume mindes-
tens viermal täglich für mindes-
tens zehn Minuten lüften

•	� Bei Fieber und Husten zu Hause 
bleiben

•	� Nur nach telefonischer Anmel-
dung in Arztpraxis oder Not-
fallstation gehen

Ansteckung
Die Ansteckung erfolgt nach aktuel-
lem Kenntnisstand auf dem gleichen 
Weg wie eine Grippe, über kleine 
Tröpfchen, die bei Husten und Niesen 
ausgestossen werden, sowie über den 
direkten Kontakt mit kontaminierten 
Flächen. Coronaviren können auch 
bei nahem Kontakt von Mensch zu 
Mensch übertragen werden.

Symptome
•	 Fieber	 •	 Husten
•	 Atemnot	 •	 Muskelschmerzen
•	 Müdigkeit
•	� Einige Erkrankte haben auch 

Probleme mit der Verdauung 
oder den Augen (Bindehautent-
zündung)

•	� Seltenere Symptome: Auswurf, 
Kopfschmerzen, Bluthusten, 
Durchfall

Inkubationszeit
Die Inkubationszeit des neuen Coro-
navirus, das heisst die Zeitspanne 
zwischen der Ansteckung und dem 
Auftreten der ersten Symptome, be-
trägt in der Regel etwa drei bis sieben 
Tage, kann aber laut dem Robert-
Koch-Institut und der Weltgesund-
heitsorganisation bis zu 14 Tage 
betragen.

Atemschutzmasken
Atemschutzmasken helfen nur be-
grenzt gegen eine Ansteckung mit 

dem Coronavirus. Viel wichtiger: 
eine gute Handhygiene.

Hinweise für Reisende
Die WHO hat bis jetzt keine Reise-
beschränkungen ausgesprochen.
Flughäfen in Singapur, Hongkong, 
Thailand, Taiwan und anderen Län-
dern bzw. Regionen im asiatischen 
Raum haben für Passagiere aus 
China systematische Überwachungs-
massnahmen eingeführt. Auch an 
anderen internationalen Flughäfen 
(in Europa, Nordamerika und Aus-
tralien) müssen Reisende mit ver-
stärkten Überwachungsmassnah-
men rechnen.

Erkundigen Sie sich vor einer 
Reise bei der Botschaft oder dem 
Konsulat des Ziellandes über die ak-
tuell gültigen Massnahmen.

Hinweise an Arbeitgebende
Als Arbeitgeber sollten Sie darauf 
achten, eine möglichst hygienische 
Arbeitsumgebung zu schaffen, und 
vermeiden, Ihre Angestellten ein-
em unnötigen Risiko auszusetzen. 
Diese Massnahmen sind sinnvoll:
•	� Unterweisen Sie Ihre Angestell-

ten im hygienischen Verhalten
•	� Halten Sie Waschmöglichkeiten 

bereit. Stellen Sie wenn nötig 
zusätzliche Hände-Desinfekti-
onsmittelspender auf. Denken 
Sie daran, rechtzeitig Vorräte an 
Seife, Desinfektionsmitteln und 
Einmalhandtüchern anzulegen

•	� Vermeiden Sie unnötige Meetings

Hotline
Infoline des Bundesamtes für Ge-
sundheit für Fragen im Zusammen-
hang mit dem Coronavirus: 
+41 58 463 00 00 
(täglich 24 Stunden in Betrieb)

www.bag-coronavirus.ch  Infoline Coronavirus: +41 58 463 00 00

Aktualisiert am 29.2.2020

SO SCHÜTZEN 
WIR UNS.

Neues Coronavirus

Gründlich 
Hände waschen.

Bei Fieber und Husten 
zu Hause bleiben.

Nur nach telefonischer 
Anmeldung in Arztpraxis 
oder Notfallstation.

Hände schü­ eln 
vermeiden.

Papiertaschentuch nach 
Gebrauch in geschlosse-
nen Abfalleimer.

In Taschentuch oder 
Armbeuge husten und
niesen.

A
rt
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16
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Aktualisiert am 2.3.2020

Die sechs Verhaltensregeln der Stufe «Rot» gelten nach einer Weisung 
des Bundesamtes für Gesundheit seit vergangenem Montag.� Grafik BAG

Coronavirus

Schwellemer  
hatten Glück
asc. Die Baselbieter Regierung hat 
am Montag sämtliche Freinacht-
bewilligungen während der Fas-
nachtszeit ausgesetzt. Seit letztem 
Freitag sind auf Anweisung des 
Bundesrates landesweit alle An-
lässe mit über 1000 Personen ver-
boten. Eine kantonale Hotline für 
Veranstalter entscheidet über Be-
willigungen für Anlässe zwischen 
200 und 999 Besuchenden. 

Am ersten Wochenende der 
bundesrätlichen Veranstaltungs-
einschränkungen hat sie laut 
Kanton 148 Anfragen entgegen-
genommen. Von schliesslich 29 
Gesuchen wurde die Mehrzahl 
abgelehnt, da die festgelegten Kri-
terien nicht erfüllt werden konn-
ten. Eines der Gesuche kam aus 
Allschwil: Die Wildviertel-Clique 
brauchte eine Bewilligung für ih-
ren Cheerus vom Samstagabend. 
Wie die WVC am Freitagnach-
mittag auf ihrer Webseite schrieb, 
wartete sie auf den Entscheid 
durch den Kantonalen Krisen-
stab. Um 22 Uhr konnten die 
Schwellemer aufatmen: Sie erhiel-
ten die Erlaubnis, ihren Cheerus 
am Tag darauf abzuhalten. Die 
Hotline des kantonalen Krisen-
stabes für Veranstalter ist wei-
terhin täglich von 9 bis 16 Uhr 
in Betrieb unter der Nummer 
0800 800 112.
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ab € 58 Pers. / Tag mit HP
Erleben Sie Natur pur inmitten eines 
Privatbesitzes mit über 150 ha.

Wir bieten 9 gemütliche DZ mit 
allem Komfort. Pool, sehr gute 
toskanische Küche, sehr ruhig 
gelegen, Ausfl üge, Wanderungen.

Wir sprechen Deutsch.
www.casamazzoni.it
info@casamazzoni.it
tel. +390564567488

ToskanaToskanaToskana

Bäume 
schneiden?

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Seniorendienst Allschwil/Schönenbuch
Inserat Allschwiler Wochenblatt

Format 56 x 145 mm
2-farbig: grün-schwarz

Giger & Partner • 061 333 20 85
info@gigerpart.ch

Inserat AWB Gesamtausgabe
Erscheint am Freitag, 22. November 2019

Verteiler:
inserate@allschwilerwochenblatt.ch
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Seniorendienst
Allschwil/Schönenbuch

Programm Alte Post
Oberwilerstrasse 3
Café offen: Montag–Freitag, 14–17 Uhr

Do 12.3. 14.30 h  Thema Hirnschlag 
Dr.med. Matthias Frank 
Universitäre Altersmedizin 
Felix Platter Spital

So 15.3.  14.30 h  Lottoplausch im 
Pöschtli

Do 19.3. 14.30h  Thema  
Altersdepression 
Prof. Th. Leyhe 
Leiter Zentrum für 
Alterspsychiatrie UPK

Mo Vormittag  Sturzprävention
 Nachmittag Strick-Café

Di Vormittag  Fit im Kopf
 Nachmittag Spiel- und Jass-Café

Mi Vormittag  GymFit Manne u. Fraue
 Nachmittag  Line Dance (11.3.) 

Informatik-Café

Do Vormittag  Line Dance
 Nachmittag 16 h, Annahme Näharb.

Fr Vormittag  mir laufe zämme
 Nachmittag Jass-Café

www.sendias.ch – Tel. 061 482 00 25

Montag–Freitag 9.30–12 h/13.30–16 h

Unser 24h
Notfalldienst
ist für Sie da.

KOMPETENZ, DIE VERTRAUEN SCHAFFT. 

IMMER FÜR SIE DA – 
AUCH IM NOTFALL.
Knie verdreht, Schmerzen in der Schulter oder Sport un fall?  
Bei Notfällen im Bereich des Bewegungsapparates ist das  
Orthopädische Notfallzentrum der Hirslanden Klinik Birshof  
24 Stunden und 7 Tage für Sie da. 

www.hirslanden.ch/birshof

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -Jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08

Ankauf
Mittwoch, 11. März 2020

von 9 bis 15.30 Uhr
im Restaurant Elsässerhof

Hegenheimerstrasse 20, 4123 Allschwil

Kaufe …
alle Sorten Uhren, 

Zinn, Gold, versilbertes Besteck, 

alle Armband- und Taschenuhren (auch defekte),

Silberwaren aller Art und Form, 

jeglichen Goldschmuck, Gold- und Silbermünzen, 

Modeschmuck usw.

Kaufe Schwizerörgeli.

Räumen Sie Ihre Schubladen! 

Ich mache auch Hausbesuche.

Kontakt
Frau Mulhauser, Telefon 079 704 36 35 0

5
3

5
3

0
Einstellhallenplatz in Allschwil 

zu vermieten, Fr. 120.–/Monat 
Nähe Lindenbaum/Gewerbezone,  

Kurzelängeweg 
Wir vermieten per 
 sofort einen grosszügi-
gen Eck-Parkplatz in der 
Einstellhalle unseres 
Mehrfamilienhauses.

•  Arbeiten Sie in der Gewerbezone von 
Allsch wil und suchen eine bequeme 
 Parkiermöglichkeit mit genügend Raum?

•  Wohnen Sie in der Nähe und haben noch 
keinen Parkplatz?

•  Dann kontaktieren Sie uns unter  
dohabla@gmail.com

Einstellhallenplatz in Allschwil 
zu vermieten 

Fr. 120.--/Monat 
Nähe Lindenbaum/Gewerbezone, Kurzelängeweg 

 
 

 
Wir vermieten per sofort einen grosszügigen 
Eck-Parkplatz in der Einstellhalle unseres 
Mehrfamilienhauses. 
 
 

 
• Arbeiten Sie in der Gewerbezone von Allschwil und suchen eine bequeme 

Parkiermöglichkeit mit genügend Raum? 
 
• Wohnen Sie in der Nähe und haben noch keinen Parkplatz? 

 
• Dann kontaktieren Sie uns unter dohabla@gmail.com 
 

www.allschwilerwochenblatt.ch

Allschwiler
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Inserieren
bringt Erfolg!



Die Kinderaugen haben geleuchtet

Der Fasnachtsumzug der 
Primarschule ist nur dank 
vielen Helfern möglich.

Die Fasnachtszeit ist vorbei. Der nor­
male Schulalltag wird bald wieder 
Einzug nehmen – ein guter Moment, 
Rückblick zu halten und Danke zu 
sagen! Der fünfte gemeinsame Fas­
nachtsumzug der Primarstufe Allsch­
wil war ein voller Erfolg. Die beinahe 
1600 Kinder und ihre Lehrpersonen 
präsentierten mit Stolz ihre mit viel 

Fantasie schön ausgestalteten Larven 
und Kostüme. Während einer Stunde 
zogen sie im Quartier des Schulhau­
ses Gartenhof ihre Runden und  
begeisterten die zahlreichen Zu­
schauerinnen und Zuschauer. Jeder 
Kindergarten und jede Klasse der 
Primarschule erhielt eine Rosette mit 
der diesjährigen Fasnachts-Blagged-
de, die sie immer wieder an diesen 
schönen Tag erinnern wird.

Ohne die Unterstützung von vie­
len Helferinnen und Helfern im Hin­
tergrund sowie einer Arbeitsgruppe 

von Lehrpersonen ist so eine grosse 
Veranstaltung gar nicht möglich. 
Deshalb bedankt sich das Team ganz 
herzlich bei allen, die in irgendeiner 
Art geholfen haben: von den Behör­
den und deren Mitarbeitenden, der 
Schulleitung, den Sponsoren, der 
Sanitätsgruppe bis zu allen Musike­
rinnen und Musikern, die sich diesen 
Morgen frei genommen haben und 
mit ihrem Spiel den Umzug berei­
chert haben. Aber ohne den grossen 
Einsatz aller Lehrpersonen und Kin­
der, die sich während Wochen auf 

diesen Moment vorbereitet haben 
und mit ihrem Engagement und ihrer 
Freude alle Zuschauerinnen und Zu­
schauer begeistert haben, wäre die­
ser Fasnachtsumzug gar nicht zu ei­
nem so grossartigen Erlebnis gewor­
den. Die leuchtenden Augen der 
Kinder bestätigen, dass sich der 
Aufwand gelohnt hat. Alle freuen 
sich schon jetzt auf den nächsten 
Fasnachtsumzug 2022, wenn es wie­
der heisst: Schulfasnacht – vorwärts, 
marsch!� Monique Dreier für die 

Arbeitsgruppe Fasnachtsumzug 2020

Schulfasnacht

Nach wochenlanger Vorbereitung konnten die Binggis am Umzug endlich ihre selbstgebastelten Kostüme und Larven präsentieren.� Fotos Bernadette Schoeffel

WVC

Fasnächtler spenden für die Kirchenrenovation
Unter dem Motto «Mir gän nüt 
– mir spände» hat sich die Wild­
viertel-Clique an der diesjährigen 
Allschwiler Fasnacht für die Re­
novation der Dorfkirche enga­
giert. An die zahlreichen Besuche­
rinnen und Besucher des Fas­
nachtsumzuges verteilten arme 
Kirchenmäuse neben dem Wagen­
zeedel kleine Merkblätter mit der 
folgenden Bitte:

«D Dorfchirche muess 
me jetz saniere

Au morschi Bälgge 
dringend repariere

Mir bitte um ä grosszügigi Spänd
S goot um ä Dorfjuwel 

z letscht ämänd.»

Das Sujet und der Spendenaufruf 
haben dazu geführt, dass am Fas­
nachtsumzug spontan Geld gespen­
det wurde. Die WVC dankt herz­
lich für die Unterstützung und wird 
diese Spenden zusammen mit dem 
Betrag für das Wurfgeld an die 
Raiffeisenbank Allschwil zuguns­
ten «Renovation Dorfkirche» über­
weisen. Die WVC hat erfahren, 
dass aus Fasnachtskreisen noch 

weitere Spenden für die Renovation 
der Dorfkirche überwiesen wer­
den. Herzlichen Dank auch für 
diese Unterstützung. Es ist nun zu 
hoffen, dass sich der Einwohnerrat 
und der Gemeinderat von diesen 

guten Beispielen anstecken lassen 
und einen weiteren Betrag für die 
Renovation dieses Dorfwahrzei­
chens sprechen werden.

d Chrutstorze,
Wildviertel-Clique Allschwil

Kirchgemeinde bedankt sich
Mit dem Kirchturm der Alten 
Dorfkirche St. Peter und Paul vom 
Fasnachtswagen hält sich die 
Wildviertel-Clique noch einige 
Zeit bei der christkatholischen 
Kirchgemeinde in Erinnerung. 

Sie dankt der Allschwiler Tra­
ditionsclique ganz herzlich für ihr 
Sujet an der diesjährigen Allsch­
wiler Fasnacht. Zeigte sie doch 
sowohl mit ihrem Wagen als auch 
mit dem dazugehörigen Zettel 
ihre Verbundenheit mit der Dorf­
kirche. 

Ein Bild des tollen Fasnachts­
wagens und des Wagenzettels 
können Sie auf www.altedorfkir­
che-allschwil.ch unter News > 
Aktueller Stand nachlesen. Auf 

dieser Seite finden Sie auch alle 
weiteren Informationen zur be­
vorstehenden Renovation der Kir­
che, die plangemäss nach Ostern 
beginnen wird. 

Die Kirchgemeinde dankt auch 
den LAoLa-Rueche, welche ein 
weiteres Mal mit ihrer Bar vor der 
Alten Dorfkirche nicht nur den ge­
fragten Treffpunkt der jüngeren 
Generation darstellten, sondern 
auch für tadellose Ordnung im 
Kirchgarten gesorgt haben. Im Na­
men des gesamten Projektteams 
der Alten Dorfkirche St. Peter und 
Paul ein herzliches Dankeschön an 
alle.

Barbara Blättler,
christkatholische KirchgemeindeDer echte Turm und sein Replika, das 

nun im Kirchgarten steht.� Foto zVg
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Möchten Sie das Allschwiler Wochenblatt  
jeden Freitag in Ihrem Briefkasten?

Ich abonniere das Allschwiler Wochenblatt

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Unterschrift:  

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen

Jahresabo  für Fr. 77.–  (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) bestellen

Telefon  061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch
www.allschwilerwochenblatt.ch

Stephan RüdisühliStephan Rüdisühli  
In 25 Schritten zum waschechten Bebbi 
Becoming a genuine Bebbi in 25 Steps
134 Seiten, Softcover, ISBN 978-3-7245-2209-6134 Seiten, Softcover, ISBN 978-3-7245-2209-6
CHF 25.–

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

BIST DU EIN 
RICHTIGER 
BASLER?
Bist du schon einmal den 
Rhein hinuntergeschwommen 
oder benutzt du typische  
baslerische Ausdrücke wie 
«Schugger» oder «Büggse»? 
Finde heraus, welche 25 
Schritte es braucht, um ein 
waschechter Bebbi zu werden.

DEUTSCH  

UND  

ENGLISCH



Parteien

Demokratie  
leben
Über die Demokratie wird ja ge-
meinhin immer wieder geschnödet. 
Sie sei zu träge. Unsere Gesellschaft 
sei zu satt, um die Demokratie le-
bendig zu halten. Und tatsächlich, 
die Teilnahmen an Wahlen und 
Abstimmungen sind in letzter Zeit 
bedenklich tief. Vielleicht weil die 
Politik ein Selbstläufer ist und jahr-
ein jahraus die Geschicke von 
Bund, Kanton und Kommune fast 
wie von selbst leitet? Zum Glück 
gibt es daher in der Schweiz auf 
allen Ebenen alle vier Jahre den 
starken regulativen Eingriff der Ge-
samterneuerungswahlen. Diese rei-
chen vom Parlament über die Exe-
kutive bis hin zum Gemeindepräsi-
dium. Das ist so gewollt und das ist 
auch gut so. 

Jedes vom Volk gewählte Mit-
glied einer Behörde müsste sich also 
für jede Legislatur neu wählen las-
sen. In Allschwil stand vor etwa 30 
Jahren zum letzten Mal eine rich-
tige Wahl für das Gemeindepräsi-
dium auf dem Programm. Da geht 
schon mal vergessen, dass dies aus-
sergewöhnlich und nur unserer Ge-
meindeordnung zu verdanken ist, 
weil dort der §11 stille Wahl für das 
Amt ermöglicht. Der mit dem bes-
ten Resultat wiedergewählte Ge-
meinderat Christoph Morat stellt 
sich dieses Jahr der Wahl für das 
wichtige Amt. Dies hat die SP in 
einer Medienmitteilung am Don-
nerstag, dem 20. Februar, transpa-
rent und offen kommuniziert. No-

tabene mehr als einen Monat vor 
der Meldefrist für die Wahl am 17. 
Mai. So haben auch andere Kandi-
dierende genug Zeit, um sich vorzu-
bereiten. Und somit hat die Allsch-
wiler Stimmbevölkerung endlich 
wieder eine Wahl, wer sie gegen 
aussen vertritt und wer die Regie-
rung als Primus inter pares leitet 
und auch für das Personal der Ver-
waltung verantwortlich und zu-
ständig ist. Die SP freut sich auf 
einen fairen Wettbewerb der Argu-
mente im nun doch langen Wahl-
kampf und empfiehlt Gemeinderat 
Christoph Morat als Gemeindeprä-
sidenten zur Wahl.

Niklaus Morat,
Präsident SP Allschwil–Schönenbuch

Schön war sie, die 
Schwellemer Fasnacht
Die Allschwiler Dorffasnacht 2020, 
welche glücklicherweise noch 
durchgeführt werden konnte, ge-
hört einmal mehr der Vergangen-
heit an. Der Umzug am Sonntag 
war geprägt von vielen verschiede-
nen Dorfsujets, welche die Cliquen 
hervorragend ausgespielt haben 
und von den zahlreichen Zuschau-
erinnen und Zuschauer bestaunt 
werden konnten. Der Kinderum-
zug am Montagnachmittag war 
wie jedes Jahr ein absolutes High-
light, dürfen dann doch auch die 
Kinder wie die Grossen Fasnacht 
machen. Das Wetter spielte ebenso 
mit, auch wenn es am Sonntag nicht 
ganz so warm war wie am Kinder-
umzug am Montagnachmittag. 

Aus eigener Erfahrung weiss ich 
bestens, wie viele Stunden die teil-
nehmenden Fasnächtlerinnen und 
Fasnächtler aufwenden müssen, 
damit am Ende der Wagen steht, 
der Wagenzeedel geschrieben ist, 
das Kostüm sitzt, die Larve passt 
und der Umzug beginnen kann. 
Dank diesen unzähligen Stunden 
aller Beteiligten ist die Schwellemer 
Fasnacht weit über die Region hin-
aus bekannt und trägt wesentlich 
zur Attraktivität unserer Gemeinde 
bei. Ein herzliches Dankeschön 
geht deshalb an alle Fasnächtlerin-
nen und ganz besonders an die 
WVC, welche Jahr für Jahr für die 
reibungslose Organisation der 
Dorffasnacht verantwortlich ist. 
Nicht zuletzt geht mein Dank aber 
auch an die Mitarbeitenden der Re-
giebetriebe der Gemeindeverwal-
tung, welche nach dem Umzug im 
Einsatz sind und dafür sorgen, dass 
die Strassen wieder vom Tram und 
Bus befahren werden können. Ne-
ben der Kulturförderung ist dieses 
Zusammenspiel zwischen Einwoh-
nerinnen und Einwohnern, Gemein-
deverwaltung und der Politik eine 
meiner Motivationen, mich zum 
Wohle der Allschwiler Bevölkerung 
einzusetzen.� Nicole Nüssli-Kaiser,

Gemeindepräsidentin FDP

Ja zum Lindenplatz und 
Unterstützung für Nüssli
An einer ausserordentlichen Partei-
versammlung hat die CVP die Pa-
rolen für die Abstimmung über die 
Umgestaltung des Lindenplatzes 

sowie für die Wahl des Gemeinde-
präsidiums vom 17. Mai gefasst. 
Die CVP unterstützt den Entscheid 
des Einwohnerrates vom 6. No-
vember 2019 und sagt Ja zur Um-
gestaltung des Lindenplatzes. In 
Anbetracht, dass es sich beim Lin-
denplatz um einen Platz und nicht 
um einen Park handelt, können die 
Argumente des Referendumskomi-
tees nicht überzeugen. Der Platz 
soll vielseitig nutzbar sein, sodass 
eine reduzierte Grünfläche legitim 
ist. Zudem würde mit einer Ableh-
nung die Umgestaltung des Linden-
platzes in weite Ferne rücken.

Für die Wahl des Gemeindepräsi-
diums hat sich die CVP einstimmig 
für die Unterstützung von Nicole 
Nüssli ausgesprochen. Insbesondere 
findet es die CVP einen schlechten 
Stil, wenn die amtierende Gemeinde-
präsidentin, wie auch die anderen 
Gemeinderatskollegen, die Kandida-
tur von Christoph Morat aus der 
Presse erfahren müssen. Solch eine 
Kommunikation schafft in einer  
Kollegialbehörde wenig Vertrauen 
für die Zukunft. Mit Nicole Nüssli 
haben unsere beiden wiedergewähl-
ten CVP-Gemeinderäte Franz Vogt 
und Philippe Hofmann in den ver-
gangenen Jahren erfolgreich zusam-
mengearbeitet. So soll es auch blei-
ben, es braucht keinen Wechsel beim 
Gemeindepräsidium!

Vorstand CVP Allschwil/Schönenbuch

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Kinder

Schnuppern bei der Pfadi Allschwil
Am 14. März findet der Nationale 
Pfadi-Schnuppertag statt, an dem 
auch die Pfadi Allschwil teilnimmt. 
Obwohl Schnuppern in der Pfadi 
Allschwil jederzeit möglich ist, ist 
der Schnupperanlass doch eine gute 
Gelegenheit, sich einen Eindruck 
von der Pfadi zu schaffen und seine 
Leidenschaft dafür zu entdecken. 

Grundsätzlich unterscheidet sich 
der Schnupperanlass nicht von den 
regulären Anlässen, die jeden Sams-
tag stattfinden. Er bietet ihrem Kind 
vielmehr die Option, ohne Hem-
mungen die Pfadi entdecken zu kön-
nen. In der Regel finden die Anlässe 
jeden Samstag von 14 bis 17 Uhr 
statt. Jeder Anlass wird von einer 
einzigartigen und spannenden Ge-
schichte begleitet. Passend zur Ge-
schichte finden Aktivitäten statt, die 
die Geschichte lebendig machen. 
Mit einem «Zeitungslesen» schlei-

chen sich die Teilnehmer an einen 
Bösewicht an, liefern sich mit «Sitz-
ball» spannende Schlachten oder 
löschen mit einer «Wasserstafette» 
Waldbrände. Die Aktivitäten beste-
hen aus Denk-, Sport-, Geschick-
lichkeits-, Gruppenaufgaben und 
vielem mehr. Jeder Teilnehmer 
kann so seine Stärken zeigen! 

Die Pfadi Allschwil ist in meh-
rere Stufen aufgeteilt, welche dem 
Alter der Kinder und Jugendlichen 
entsprechen. Die Biberstufe, sie 
trifft isch am 14. März um 14 Uhr 
bem Dürrenmattspielplatz, ist für 
Kinder zwischen 4 und 7 Jahren, 
die Wolfsstufe, Treffpunkt Allsch-
wiler Wasserturm 14.15 Uhr, für 

Kinder zwischen 7 bis 10, die Pfa-
distufe, Treffpunkt Allschwiler 
Weiher 14 Uhr, für Kinder zwi-
schen 10 bis 14 und die Piostufe ab 
14. Weitere Infos und Details zum 
Schnupperanlass finden sie auf 
www.pfadiallschwil.ch 

Simon Herrenschmidt v/o feivel,
Pfadi Allschwil

Werde auch du 
Teil der Pfadi 
Allschwil: Am 
Samstag in ei-
ner Woche ist 
Schnuppertag.
Foto Florian Mauti 

v/o trapper
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1.	 Rolf	G.	Renner
[1]	 Hopper
	 Kunst	|	Taschen	Verlag

2.	 Michelle	Halbheer
[2]	 Platzspitzbaby	–	
	 Meine	Mutter,	
	 ihre	Drogen	und	ich
	 Biographie	|	Wörterseh	Verlag

	 	 	 3.	 Christoph	Stokar
	 	 	 [–]	 Der	Schweizer	
	 	 	 	 Knigge	–
	 	 	 	 Was	gilt	heute?
	 	 	 	 Ratgeber	|	
	 	 	 	 Beobachter-Buchverlag

4.		 Ulf	Küster
[–]	 Edward	Hopper	A	–	Z
	 Kunst	|	Hatje	Cantz	Verlag

5.	 Stephan	Rüdisühli
[–]	 In	25	Schritten	
	 zum	waschechten	Bebbi	–
	 In	deutscher	und	
	 englischer	Sprache
	 Basiliensia	|	F.	Reinhardt	Verlag

1.	 Pascal	Mercier
[1]	 Das	Gewicht	der	Worte
	 Roman	|	C.	Hanser	Verlag

2.	 Ann	Petry
[3]	 The	Street	–	
	 Die	Strasse
		 Roman	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

3.	 Lisa	Taddeo
[–]	 Three	Women	–	
	 Drei	Frauen
	 Roman	|	Piper	Verlag	

	 	 	 4.	 Hansjörg	
	 	 	 [4]	Schertenleib
	 	 	 	 Palast	der	Stille
	 	 	 	 Roman	|	Kampa	Verlag

5.	 Doris	Dörrie
[2]	 Leben,	schreiben,	atmen	–
	 Eine	Einladung	zum	
	 Schreiben
	 Essays	|	Diogenes	Verlag

1.	 Haydn	2032
[1]	 No.	8	–	La	Roxolana
	 Giovanni	Antonini,
	 Il	Giardino	Armonico
	 Klassik	|	Alpha	Classics

2.	 Jonas	Kaufmann
[–]	 Wien
	 Klassik	|	Sony

3.	 Leonard	Cohen
[3]	 Thanks	For	The	Dance
	 Pop	|	Sony

4.	 The	Who
[–]	 Who
	 Pop	|	Universal

	 	 	 5.	 Philipp	
	 	 	 [5]	 Fankhauser
	 	 	 	 Let	Life	Flow
	 	 	 	 Jazz	|	Sony

1.	 Downton	Abbey	–	Der	Film
[–]	 Hugh	Bonneville,	
	 Michelle	Dockery
	 Spielfilm	|	Universal	Pictures	
	 Switzerland

2.	 Wilder	–	Staffel	2
[–]	 Sarah	Spale,	Marcus	Signer
	 Serie	|	TBA	/	Phonag	Records,	
	 Impuls	Pictures

	 	 	 3.	 Yschtoo	zur
	 	 	 [–]	 Basler	Fasnacht
	 	 	 	 Von	Laternen,	
	 	 	 	 Larven	und	den	
	 	 	 	 Menschen	dahinter
	 	 	 	 Dokumentarfilm	|	
	 	 	 	 Toro	Film

4.	 Ad	Astra
[–]	 Brad	Pitt,	Tommy	Lee	Jones
	 Spielfilm	|	20th	Century	Fox

5.	 Mein	Lotta-Leben	–	
[5]	 Alles	Bingo	mit	Flamingo
	 Kinderspielfilm	|	
	 Leonine	Distribution

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Kunstfigur
Rückschläge
Zahnlücke

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Silvio Panosetti
Lückenlos – Biografie von  
Patrick «Almi» Allmandinger
180 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2300-0
CHF 24.80



«Der Lift pfifft» im Elsass
Der Kulturverein besuchte 
Ende Februar eine Theater-
vorstellung in Carspach.

Nach einer gemütlichen Fahrt 
durch mehrere Dörfer erreicht der 
Kulturverein am 23. Februar das 
Theater in Carspach im Elsass. Der 
Titel das Theaterstücks «Der Lift 
pfifft» verspricht einen spannenden 
Nachmittag. 

In der Wohnung von Yan Ducou-
dray wird alles für den Besuch der 
sehr schönen und eleganten Flo-
rence Arnaud vorbereitet, die Yan 
in Paris kennengelernt hat. Aber 
vor ihrer erwarteten Ankunft ist er 
sehr nervös, seine Putzfrau Manu-
ela muss alles auf Hochglanz brin-
gen. Eva, seine Nachbarin, hat ei-

nen sehr eifersüchtigen Ehemann, 
Boris. Sie schliesst sich immer wie-
der aus der Wohnung aus und muss 
sich bei Yan verstecken. Florence 
kommt zu Besuch und hofft auf 
eine gemeinsame Zeit, aber auch 
das ist nicht möglich, auch ihr 
Mann André Arnaud taucht auf. 
Verwirrung bringen auch ein Re-
volver und ein Feuerzeugrevolver. 
Die Gemeindepolizei taucht nach 
einigen Schüssen auf und will auf 
ihre tölpelhafte Art den Fall lösen. 
Die ganze Situation löst sich zur 
allgemeinen Zufriedenheit auf, je-
des Paar findet wieder zusammen. 

Alle haben die Theaterauffüh-
rung in Elsässerdeutsch genossen 
und freuen sich auf die nächste Vor-
stellung im 2021.� Nelly Owens, 

�Kulturverein Allschwil-Schönenbuch

Kulturverein

Das Publikum – darunter Mitglieder des Kulturvereins – konnte eine 
Theatervorstellung auf Elsässerdeutsch geniessen.� Foto zVg

Leserbriefe

Die SP ist  
farbenblind
Der Präsident der SP Allschwil 
macht in der letzten Gemeindeaus-
gabe des AWBs den geplanten, 
grauen Mergel-Platz «zu einem 
grünen Lindenplatz». Die SP hat bis 
jetzt keine eigenen Ideen zum Lin-
denplatz in die Diskussion ge-
bracht, daher gibt sich wohl der 
Präsident mit Floskeln aus dem 
Bericht «Umgestaltung Linden-
platz» zufrieden. Zum Beispiel:

«Die heute vorherrschende 
Kleinteiligkeit, ausgelöst durch 
räumliche und funktionale Zäsu-
ren, wird zugunsten einer Grosszü-
gigkeit und städtischer Gelassen-
heit aufgegeben.» – O-la-la ! Und 
die Grünen? Da begnügt sich die 
Präsidentin mit dem Wunsch: «…
hoffentlich bleibt dies (gemeint ist 
die baubedingte Tempo 30 Be-
schränkung) auch nach der Ver-
schönerung des Lindenplatzes be-
stehen.» Lösen sich Hoffnungen 
nach den Wahlen so schnell wieder 
auf? – so gemeint waren die Absich-
ten und Erwartungen auf alle Fälle 
nicht!� Beni Gnos, 

Mitglied SP Allschwil

Nachhaltige Verkehrs-
raumbewirtschaftung 
Nachdem der Einwohnerrat sich 
mit einer Motion gegen den Antrag 
vom Gesamtgemeinderat für die 
angepasste Einführung von Tempo 
30 durchgesetzt hat, ist es sicherlich 
auch angebracht, die Parkraumbe-
wirtschaftung nochmals aktiv an-
zugehen. Es soll auch nicht mehr 
um jeden Parkplatz gestritten wer-
den. Ich erinnere an die zahlreichen 

Einsprachen der bürgerlichen Par-
teien bei der Baslerstrasse, was eine 
mindestens fünfjährige Bau-Verzö-
gerung verursachte und sich da-
durch nun beide Hauptachsen Bas-
lerstrasse und Hegenheimermatt-
weg konkurrenzieren. 

Wir wünschen uns ein wohn
liches Allschwil mit quartierge-
rechten Lösungen für die Anwohne-
rinnen und Anwohner. Konkret be-
deutet dies: permanente Tempo-30- 
Strecken; Wohnstrassen, wo ge-
wünscht; blaue Zonen mit Anwoh-
ner-Parkkarten; weiterer massvoller 
Ausbau des ÖV und der Velowege. 
Die SP, Gemeinderat Christoph Mo-
rat und mein Vorgänger Thomas 
Pfaff haben sich seit je her dafür 
eingesetzt. Jetzt scheint die Zeit 
endlich reif dafür.

Andreas Bammatter, 
designierter Gemeinderat SP

Die Natur ist  
stärker
Die Natur ist stärker. Das zeigt sie 
uns beispielsweise mit dem Klima-
wandel. Und ob wir es haben wol-
len oder nicht: Das Corona-Virus 
wird unsere Weltgesellschaft fun-
damental verändern. Ebenso wie 
auch die Millionen Flüchtlinge aus 
Kriegs- und Krisengebieten. 

Die menschlichen Dramen und 
die ökologischen Katastrophen ha-
ben dieselbe Ursache: Menschen, 
die sich dem Herzen der Natur ent-
fremdet haben, das auch ihr eigenes 
Herz ist. Das Herz eines Menschen, 
der sich der Natur entfremdet hat, 
wird hart. Mangelnde Ehrfurcht 
vor allem Lebendigen lässt bald 
auch die Ehrfurcht vor dem Men-
schen absterben. Indem Menschen 

das Fühlen der Welt vergessen, ha-
ben sie auch sich selbst vergessen.

Die Natur ist stärker. Wie radi-
kal sie in den nächsten Jahren un-
sere Lebenswelt verändern wird, ist 
offen. Und wie rasant und tiefgrei-
fend dies geschieht, hängt davon 
ab, ob wir es verstehen, mit der 
Natur zu gehen. Oder ob wir wei-
terhin rücksichts- und sinnlos ge-
gen die Natur denken und handeln 
wollen. Immer noch mehr harther-
ziges, profit- und spassgieriges 
Wachstum geht nicht mehr. Auch 
in Allschwil nicht.� Ueli Keller,

Einwohnerrat Grüne

Vertrauen aufrecht  
erhalten
Ich möchte mich im Nachhinein bei 
allen Allschwiler Wählerinnen und 
Wählern für das mir bei den letzten 
Einwohnerratswahlen entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken. Trotz 
vorangegangener Querelen möchte 
ich mich auch die nächsten vier 
Jahre mit einer konzilianten SVP-
Politik für die Anliegen unserer 
Wählerschaft wie auch der gesam-
ten Allschwiler Bevölkerung ein-
setzen. 

Besondere Anliegen werden mir 
dabei die Parkraumbewirtschaf-
tung, die Schuldenbremse, Förde-
rung für Spiel- und Freiraum unse-
rer Kinder sowie planvolles Bauen 
unter Berücksichtigung der Infra-
struktur sein. Dabei liegen mir eine 
offene Kommunikation und eine 
klare Meinung sehr am Herzen. Ich 
freue mich auf die kommenden vier 
Jahre und eine sinnvolle SVP-Poli-
tik für die Gemeinde Allschwil.
� Jörg Waldner,

Einwohnerrat SVP

Allschwil im Wahl- 
und Fasnachtsfieber
Des einen Freud des andern Leid, 
feststeht schon der Wahlentscheid.
Im Voraus kam es wie mans wusste, 
trotz der grossen Geldverluste. 
Doch zum Schluss wie man weiss, 
weiter kommt man nur durch 
Fleiss. Und nicht mit Lügen, grosser 
Klappen, die sowieso im Dunkeln 
tappen. Die stete Verunglimpfung 
der Konkurrenz, sich selbst erhö-
hen ist Tendenz. Ich bin besser, 
besser vergesst mich nicht zu wäh-
len, kann ich auf eure Stimme zäh-
len? Die Fasnacht bringt es an den 
Tag, gut gewürzt, wie man es mag.
Auch der Winter ist nun bald vor-
bei, die nächste Wahl kommt schon 
im Mai.� Erika Würz, Allschwil

Vorsicht vor falschen 
Polizisten
Wir erhielten am 2. März einen 
verdächtigen Anruf. Es waren fal-
sche Polizisten aus dem «Ein-
bruchsdezernat», die persönliche 
Daten zum Schutz der Bevölkerung 
in Erfahrung bringen wollten. Die 
Kantonspolizei in Liestal wurde 
benachrichtigt. Sollte die Telefon-
nummer 071 243 88 90 auf dem 
Telefon erscheinen, keine Aus-
künfte geben und die Nummer 
sperren.� Peter Hiestand, Allschwil

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
eines Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie Ihren Bei-
trag per E-Mail (Word-Datei oder Mailtext) 
an redaktion@allschwilerwochenblatt.ch. 
Einsendeschluss ist jeweils montags, 12 Uhr.
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Flussfahrt ab/bis Basel nach  Flussfahrt ab/bis Basel nach  
Amsterdam auf der  Amsterdam auf der  

MS EDELWEISS****+MS EDELWEISS****+

17.10.—24.10.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

BASEL—AMSTERDAM—BASEL
AUF DEM RHEIN

Gratis-Ausflugspaket (6 Ausflüge)

ab CHF 1290.00
 Flussfahrt ab/bis Basel  Flussfahrt ab/bis Basel  

nach Trier auf der  nach Trier auf der  
MS EDELWEISS****+MS EDELWEISS****+

24.10.—31.10.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

BASEL—TRIER—BASEL 
AUF DEM RHEIN UND DER MOSEL

Gratis-Ausflugspaket (5 Ausflüge)

ab CHF 1190.00
 

AUF  

ALLEN FAHRTEN  

GRATIS- 

AUSFLUGSPROGRAMM

FLUSSFAHRTEN



Informationen und BuchungInformationen und Buchung
Online, per Telefon  
oder persönlich:

Sattel gasse 4 Sattel gasse 4 
4001 Basel4001 Basel

Tel. +41 61 264 55 88Tel. +41 61 264 55 88

www.frossard-reisen.ch www.frossard-reisen.ch 
info@frossard-reisen.chinfo@frossard-reisen.ch

 FlusFlussfahrt ab Stuttgart  sfahrt ab Stuttgart  
bis Basel auf der  bis Basel auf der  

MS THURMS THURGAU CASANOVA****GAU CASANOVA****
31.10.—06.11.2020

Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

STUTTGART—BASEL 
AUF DEM NECKAR UND DEM OBERRHEIN

Gratis-Ausflugspaket (5 Ausflüge)

ab CHF 1090.00
 

FlFlussfahrt ab/bis Lyon  ussfahrt ab/bis Lyon  
nach Arles auf der  nach Arles auf der  

MS THURGAU RHÔNE****+MS THURGAU RHÔNE****+

04.11.—09.11.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

LYON—ARLES—LYON AUF DER RHÔNE

Gratis-Ausflugspaket (5 Ausflüge)

ab CHF 990.00

Advents-Flussfahrt ab/bis  Advents-Flussfahrt ab/bis  
Basel nach Köln auf der  Basel nach Köln auf der  

MS THURGAU ULTRA*****+MS THURGAU ULTRA*****+

02.12.—07.12.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

BASEL—KÖLN—BASEL
AUF DEM RHEIN

Gratis-Ausflugspaket (2 Ausflüge)

ab CHF 790.00



Gartengestaltung Heinz Oser AG 
Im Kirschgarten 24  4124 Schönenbuch 
Tel. 061 483 83 07  www.osergarten.ch

www.km-kuechenstudio.ch 
Ihr Küchen- und Umbaupartner

Top-Küchen
zu Top-Preisen

Solothurnerstrasse 62+69 Basel,  061 361 19 43
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E Guets Neus wünscht  

anitär 
Peter Müller

Baselmattweg 233  4123 Allschwil
            Tel: 061 481 15 92

  Heizung                Sanitär                Lüftung            altern. Energien

www.mueller-ht.ch

ABC GARAGE ALLSCHWIL AG
REMO SCHWEIZER 
Binningerstrasse 112, 4123 Allschwil
Tel. 061 481 38 34 / Mobil. 079 334 20 66
info@abc-garage.ch / www.abc-garage.ch
 
DIAGNOSE-, SERVICE- UND 
REPARATURARBEITEN  FÜR ALLE MARKEN

Sandweg 38a
4123 Allschwil
 
Tel. 061 302 22 60
Natel 079 606 70 45
 
E-Mail w.holzherr@wholzherr.ch

 
Kundenmaurer 
Neubauten, Umbauten und Renovationen

wünscht 
ein gutes 

neues Jahr

Wenn sich das Jahr dem 
Ende zuneigt, besinnen sich 
die Menschen auf das, was 
war, und machen Pläne für 
das, was werden soll. Jedes 
Ende ist schliesslich auch 
ein Neubeginn. Selbst wenn 
es sich um den Wechsel 
 einer letztlich willkürlich 
 gesetzten Jahreszahl handelt.

Streben nach Besserung
Egal, wie toll das vergangene Jahr 
auch gewesen sein mag, der Mensch 
strebt danach, dass die Zukunft (noch) 
besser wird als die Vergangenheit. Das 
geht uns nicht anders.
Wie es sich für eine Zeitung gehört, 
war das Jahr 2013 turbulent. Das End­
produkt, das Sie in den Händen halten, 
steht am Ende einer langen Kette: 
 Redaktion, Inserateabteilung und 
Layout arbeiten gemeinsam daran, 
dass Woche für Woche Ihre Lektüre 
zusammengestellt wird. Die fertigen 
Daten werden dann zur Druckerei 
 gesandt, wo die Zeitung aufs Papier 
kommt. Die Post übernimmt 
schliesslich die Verteilung der ge­
druckten Ausgabe in die Haushalte.
Dieser Arbeitsablauf bedeutet viel 
Aufwand, der unter Zeitdruck ge­
leistet werden muss. Schliesslich soll 
die Zeitung regelmässig jeden Freitag 

Unsere besten Wünsche für das neue Jahr
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Unsere besten Wünsche für das neue Jahr
Der Vorstand informiert

Volksabstimmung vom 17. Mai 2020: Die 
Schweizer Stimmbürger stimmen am 17. Mai 
über die «Kündigungsinitiative» – auch bekannt 
als Begrenzungsinitiative – ab. Diese Initiative 
zerstört den bilateralen Weg, ohne Alternativen 
aufzuzeigen. Errungenschaften des bilateralen 
Wegs werden über Bord geworfen, die Kündi-
gung des Personenfreizügigkeitsabkommen ge-
fordert, was aufgrund der Guillotine-Klausel das 
Ende sämtlicher bilateralen Verträge I bedeuten 
würde. Darunter Abkommen im Bereich der For-
schung und der technischen Handelshemmnisse. 
Daher lehnen wir die Initiative ab und sagen: NEIN 
zur radikalen Kündigungsinitiative! (Siehe auch  
https://nein-zur-kuendigungsinitiative.ch/)

Einwohnerrats- und Gemeinderatswahlen 
2020:  Am 9. Februar fanden die Gesamterneue-
rungswahlen für den Einwohner- und Gemeinderat 
statt. Dem Vorstand des KMU Allschwil Schönen-
buch ist es ein grosses Bedürfnis, allen Wieder- und 
Neugewählten ganz herzlich zur Wahl zu gratulie-
ren und ihnen in ihrem alten und neuen Amt gu-
tes Gelingen, viel Erfolg und auch die manchmal 
nötige Portion  Glück zu wünschen! Verbunden 
sind diese Wünsche mit der Hoffnung auf einen er-
folgreichen Einsatz für gute Rahmenbedingungen 
zum Wohle der Gemeinden sowie der Wirtschaft 
im Allgemeinen und der KMU Betriebe in Allschwil 
und Schönenbuch im Speziellen!

Dank gebührt aber auch allen Kandidatinnen und 
Kandidaten, die die Wahl nicht geschafft haben 
oder abgewählt wurden. Ein Engagement zu-
gunsten der Allgemeinheit wird leider  nicht mehr 
gebührend gewürdigt und zu vieles gilt als selbst-
verständlich. Daher ist es wichtig und hoch anzu-
rechnen, dass sich immer wieder Personen enga-
giert und verantwortungsvoll für das Wohlergehen 
ihrer Wohngemeinde einsetzen. Sei dies nun in der 
Politik, bei Vereinen, in der Freiwilligkeitsarbeit 
oder in sonst einer Form. 

Einwohnerratswahlen 2020:  Im Allschwiler Ein-
wohnrat kam es zu Sitzverschiebungen. Die Grü-
nen gewannen vier Sitze dazu, zwei dieser Sitze 
gingen auf Kosten der FDP und je einer auf Kosten 
der SP und der AVP. 

Gemeinderatswahlen 2020: Wir gratulieren den 
wiedergewählten Mitgliedern des Gemeinderats 
ganz herzlich. Selbstverständlich ist es uns ein An-
liegen, auch den beiden neu in den Gemeinderat 
gewählten Mitgliedern, Silvia Stucki und Andreas 
Bammatter (beide SP), zu ihrem Erfolg zu gratu-
lieren. Wir freuen uns auf eine weiterhin äusserst 
konstruktive, lösungsorientierte und angenehme 
Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat. 

Wir bedauern die Abwahl von Roman Klauser 
(AVP) und danken ihm für die stets aktive und 
kompetente Zusammenarbeit. Wir sind überzeugt, 
dass er sich im Einwohnerrat genauso aktiv für 
die Belange der KMU-Betriebe einsetzen wird und 
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.  

Die Glückwünsche und der Dank gehen selbstver-
ständlich auch an die vier wiedergewählten Mit-
glieder des Gemeinderats von Schönenbuch! 

Nachwahl Gemeindepräsidium am 17. Mai 2020: 
Der Vorstand KMU Allschwil Schönenbuch sieht kei-
ne Notwendigkeit, das Gemeindepräsidium in neue 
Hände zu legen. Wir schätzen Gemeinderat Chris-
toph Morat (SP) sehr und freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit.  Wir halten aber an der bisherigen 
Gemeindepräsidentin Nicole Nüssli (FDP) fest. Eine 
entsprechende Wahlempfehlung werden wir nach 
der Generalversammlung abgeben. 

Wermutstropfen: Bei den Eidgenössischen Ab-
stimmungen lag die Stimmbeteiligung in Allschwil 
bei 39.5%. Bei den Einwohnerratswahlen lag  
die Beteiligung bei 31% und bei den Gemeinde-
ratswahlen gar nur bei 28.9%. Offenbar verzich-
teten viele Wähler darauf, ihre Vertreter in den 

Gemeinde- und Einwohnerrat zu wählen. Zugege-
ben: Es brauchte etwas mehr Zeit, sich durch die 
Unterlagen zu arbeiten, eine Auswahl zu treffen 
und dann die Namen auf den Wahlzettel zu sch-
reiben. Trotzdem ist es unverständlich, dass sich 
so viele Stimmbürger enthielten. Hier wurde eine 
Chance vergeben, sich einzubringen und die poli-
tische Landschaft wenigstens auf Gemeindeebene 
mitzugestalten.

KMU GV 2020: Die ordentliche GV des KMU All-
schwil Schönenbuch findet am Dienstag,  31. März 
im Alterszentrum Am Bachgraben ab 19 Uhr statt. 
Nebst den üblichen Traktanden wird der Versamm-
lung ein neues Vorstandsmitglied zur Wahl vorge-
schlagen. Aus aktuellem Anlass werden wir auch 
der Wahl der Gemeindepräsidentin resp. des Ge-
meindepräsidenten gebührenden Platz einräumen. 
Es verspricht, wieder eine interessante GV zu wer-
den – verpassen Sie den Anmeldetermin nicht!

KMU in eigener Sache: Unsere Homepage wird 
gerade neu gestaltet und ist noch eine Baustelle. 
Der Content der Homepage ist teilweise veraltet 
respektive noch nicht überarbeitet und aktuali-
siert. Teilbereiche werden noch nicht angezeigt. In 
dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an info@
kmu-allschwil.ch. Besten Dank für Ihr Verständnis!

Nächster Termin im 2020: Dienstag 31. März 
2020 Generalversammlung im Alterszentrum am 
Bachgraben. 

Alle Termine werden im Veranstaltungskalender 
unter www.kmu-allschwil.ch oder www.kmu-
schoenenbuch.ch aktualisiert und aufgeführt. 

Der nächste Beitrag «Der Vorstand informiert» er-
scheint am 3. April 2020.� Der Vorstand



Ernst Gürtler AG
Elektrotechnische Unternehmung

Binningerstrasse 53
CH-4123 Allschwil

Telefon 061 481 22 00
info@guertler-elektro.ch

seit bald 100 Jahren
Ihr Allschwiler Elektro- Unternehmen

Möbel Design
Einbauküchen
Wandschränke
Täferarbeiten
Estrichausbauten

Allschwil, Binningerstrasse 127
Telefon 061 481 30 55  
www.schreinereibrunner.ch

c l a s s i c
t r e u h a n d  a g

Binningerstrasse 95, Allschwil

061 271 72 55
classic@classic-treuhand.ch

www.classic-treuhand.ch
Lohn- u. Finanzbuchhaltung,

Steuern

Confimo AG | Sandweg 52a | 4123 Allschwil
061 279 10 10 | kontakt@confimo.ch | confimo.ch

Klagen können Sie woanders.
Immobilienbewirtschaftung, -vermietung 
und -verkauf mit Engagement.

Der neue Opel

GRANDLAND

info@reich.ch 061 / 481 64 74 www.reich.ch

Gartenbau

Baselmattweg 221
4123 Allschwil
Tel./Fax 061 481 85 63
robimueller@sunrise.chbluewin.ch

Stirnimann
(i)l. Malermeister

Allschwil 3 4asel

Tel. 0613020246

www.stirnimann-maler.ch

malt ta)eziert gestaltet sch?tzt

Natel	 078	683	12	55



Musik und Wort

Zurück nach «Neualtwil»
Ihr Schulweg führte sie an den alten 
Riegelbauten im Dorf vorbei in 
neuere Lehrgebäude in Richtung 
Stadt … ihre Musikstudien führten 
sie später von Basel nach Lyon und 
Brüssel … Konzertierend kehrt die 
Gambistin Barbara Hünninger nun 
zurück nach «Neualtwil». Zum 
«Musik und Wort»-Saisonthema 
gestaltet sie die dritte Soirée unter 
dem Titel «Zwei Sonaten aus nur 
einem Bass?».

Im Alte-Musik-Repertoire spielt 
die Viola da Gamba oft die Funda-
mentstimme mehrstimmiger Kom-
positionen. Bei Johann Sebastian 

Bach findet sich eine solche Bassli-
nie, aus der gleich zwei unter-
schiedliche Sonaten entwickelt 
wurden – es wurden quasi mit der-
selben Fachwerk-Konstruktion 
zwei unterschiedliche Häuser ge-
baut. Diese zwei Bach-Sonaten er-
klingen am Sonntag, 15. März, um 
17 Uhr im Kirchli (Baslerstrasse 
220) und regen zu neuen Variatio-
nen in Musik, Wort und Bild an. Es 
musizieren ausserdem Yelizaveta 
Kozlova, Violine, Nina Mayer, Tra-
versflöte, und John P. MacKeown, 
Orgel.� John P. MacKeown,

reformierte Kirchgemeinde

«KlimaGespräche»

Infoabend im Kirchli

Zunehmend wird den Menschen 
bewusst: der Klimawandel ist eine 
Realität. Alle wissen, dass gehandelt 
werden muss. Doch wo damit an-
fangen? Es braucht Mut, das eigene 
Leben zu ändern. Einfacher geht es, 
wenn man Menschen um sich hat, 
die einen dabei unterstützen. Mit 
den «KlimaGesprächen» bietet Fas-
tenopfer gemeinsam mit Brot für 
alle eine Möglichkeit dazu.

An sechs Abenden beobachten 
die Anwesenden die eigenen Ge-
wohnheiten in Bezug auf Wohnen, 
Mobilität, Ernährung und Konsum 
und deren Folgen fürs Klima. Gleich-

zeitig achten sie auf innere Prozesse 
zum Beispiel Widerstände oder 
Ängste, die eine Verhaltensänderung 
erschweren. Und schliesslich werden 
konkrete Ziele formuliert. Am Infor-
mationsabend am 18. März um 19 
bis 21 Uhr im Kirchli, Baslerstrasse 
222, stellen die Organisatoren die 
Methode der «KlimaGespräche» vor 
und suchen gemeinsam Möglichkei-
ten für die Durchführung.

Nähere Informationen gibt es bei 
Gregor Ettlin 061 485 16 06 oder 
Markus Bürki 077 521 61 42.

Markus Bürki,
reformierte Kirchgemeinde

Die in Allschwil aufgewachsene Gambistin Barbara Hünninger gestaltet 
ein Konzert der Reihe «Musik und Wort».� Foto zVg

Das gemeinsame Erarbeiten in der Gruppe ist an «KlimaGesprächen» 
wichtig.� Foto Silvan Hohl, bfa

Kinder

Jetzt anmelden für die Kinderwoche in den Osterferien
In der Woche nach Ostern (14. bis 
18. April) sind alle Kinder im Pri-
marschulalter eingeladen, eine tolle 
Ferienzeit in der Kinderwoche zu 
erleben. Sie findet im Calvinhaus an 
der Baslerstrasse 226 statt. Organi-
siert wird die Kinderwoche Allsch
wil von Mitgliedern verschiedener 
Landes- und Freikirchen.

In diesem Jahr lernen die Kin-
der die biblische Geschichte von 
Josef kennen, der viele Hochs und 
Tiefs erlebt und sich einigen Aben-
teuern stellen muss. Seine span-
nenden Träume sind auch heute 
noch tolle Geschichten für Gross 
und Klein. Von Dienstag bis Frei-
tag, jeweils 9.30 bis 16.30 Uhr 
sowie am Samstag von 10.30 bis 
12 Uhr erleben sie gemeinsam ein 
interessantes Programm. Das Pic-
nic fürs Zmittag müssen sie selber 
mitbringen, aber für ein feines  
Zvieri ist gesorgt. 

Die Kinderwoche Allschwil ist 
ein Tageslager und kostet pro Kind 
60 Franken für die ganze Woche 
(zusätzliche Geschwister 50 Fran-
ken). Am Morgen hören sie den 
Geschichten zu, singen, sehen ein 
kleines Theater und tauschen sich 
in kleinen Gruppen aus. Am Nach-
mittag sind immer Plausch und Ac-
tion angesagt. So steht unter ande-
rem ein toller Ausflug in den Wald 
auf dem Programm sowie verschie-
dene Workshops wie Backen, Tan-
zen, Basteln, Fussball, Klettern … 

Je nach Freude und Begabung 
wählen die Kinder etwas aus. Wei-
tere Infos dazu folgen mit der An-
meldebestätigung. Anmeldeschluss 
ist der 13. März. Mehr Infos erhal-
ten Sie unter www.kinderwoche-
allschwil.ch oder via E-Mail an 
kiwoallschwil@gmail.com.

Tania Capretta,
Kinderwoche Allschwil

Vom 14. bis 18. April können Kinder im Primarschulalter eine action-
reiche Ferienwoche erleben.� Foto zVg
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Kirchenzettel

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde
ST. PETER UND PAUL, ALLSCHWIL

So, 8. März, 11 h: Eucharistiefeier.
Mo, 9. März, 19 h:  
Rosenkranzgebet.
S T.  T H E R E SI A ,  A L L SC H W I L

So, 8. März, 10.30 h:  
Wortgottesfeier mit Kommunion.
Mi, 11. März, 9 h:  
Wortgottesfeier mit Kommunion.
19 h: Taizé-Gebet.
Do, 12. März, 19 h:  
Rosenkranzgebet.

ST. JOHANNES DER TÄUFER, 

SCHÖNENBUCH

So, 8. März, 9.15 h:  
Wortgottesfeier mit Kommunion.
Di, 10. März, 17 h:  
Rosenkranzgebet.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 8. März, 10 h: Kirchli, Pfarrerin 
Barbara Jansen.

So, 15. März, 10 h: Christuskirche, 
Pfarrer Claude Bitterli, Mitwirkung des 
Gospelchors, Kirchenkaffee.

Do, 19. März, 18 h: Kirchli, Pfarrerin 
Elke Hofheinz und Pfarrrerin Liza 
Zellmeyer, Salbungs- und Segnungs
gottesdienst.

Morgenbesinnung, jeden Donnerstag 
9 h: im Kirchli, Wochengottesdienst für 
Frauen (ausgenommen Schulferien), an-
schl. Kaffee oder Tee im Foyer des Cal-
vinhauses.

Weitere Veranstaltungen
Jamsingen. Mo, 9. März, 20 Uhr, 
Kirchli, gemeinsames ungezwungenes 
Singen poppiger Lieder und Chants  
aus aller Welt.
Literaturplauderei. Di, 10. März,  
14.30 Uhr, Calvinhaus; Thema: Franz 
Werfel, mit Blick in die Zeit Anfang des 
20. Jahrhunderts; Gesprächsleitung: 
Evelyn Gmelin.
Sakraler Tanz. Di, 10. März, 18 Uhr, 
Kirchli.
Taizé-Gebet. Mi, 11. März, 19 Uhr,  
Kirche St. Theresia.
Meditation. Donnerstag, 12. März, 
19.30 Uhr, Kirchli, Meditation in der 
Stille im Turmzimmer.
Ökumenischer Suppentag. Sa,  
14. März, 11.30 Uhr, Calvinhaus,  
St. Peter u. Paul.

Orgel-Abenteuer. Sa, 14. März, 
16.30 h: Christuskirche, Sonja 
Gassmann, Sozialdiakonin,  
und Team; für Kinder und deren  
Begleitpersonen, Apéro.

Musik und Wort. So, 15. März, 17 h: 
Kirchli; Thema: Zwei Sonaten aus nur 
einem Bass? Yelizaveta Kozlova, 
Violine; Nina Mayer, Traversflöte; 
Barbara Hünninger, Viola da Gamba; 
John P. MacKeown, Orgel und 
Rezitation, Apéro.

Mitgliederversammlung Frauenverein. 
Mi, 18. März, 18.30 h: Calvinhaus

Klimagespräch. Mi, 18. März, 19 h: 
Kirchli, Informationsabend zum  
Thema «Lebensstil im Einklang  
mit dem Klima».

Christkatholische 
Kirchgemeinde
So, 8. März, 10 h: Eucharistiefeier mit 
Aschensegnung in der St. Anna-Kapelle 
Therwil.
Di, 10. März, 18–19.30 h: Chorprobe 
im Kirchgemeindesaal.
Sa, 14. März, 9–11.45 h: Religions
unterricht im Pfarrhaus.
10.15 h: christkatholischer  
Gottesdienst im Alterszentrum am 
Bachgraben.

Gottesdienste der drei Kirchen 
in Allschwil
ALTERSZENTRUM AM  

BACHGRABEN

Sa, 7. März, 10.15 h:  
reformierter Gottesdienst.

Freie Evangelische  
Gemeinde Allschwil
So, 8. März, 10 h: Gottesdienst mit 
Kinderbetreuung.
Mi, 11. März, 9–11.30 h: Eltern-Kind-
Treff.

Regiogemeinde Allschwil  
Evangelische Freikirche
So, 8. März, 10 h: Gottesdienst mit 
Film & Talk (Für Kids ab 10 Jahren. 
Ein spannender Film mit anschliessen-
der Diskussion. Start im Gottesdienst).
Fr, 13. März, 16 h: KCK (Kids Club im 
Kino. Alle Infos bei: michael.kilchen-
mann@gmail.com) 
19 h: KCK Plus (Für alle Teens ab 
Sek./6.Klasse. Alle Infos bei: michael.
kilchenmann@gmail.com)

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Reformierte Kirche

Orgel-Abenteuer in der 
Christuskirche
Am Samstag, 14. März, um 
16.30 Uhr sind alle Kinder und ihre 
Begleitpersonen in die Christuskir-
che zum Orgel-Abenteuer eingela-
den. Das Märchen «Die verzauberte 
Orgel» wird erzählt und von der 
Orgel begleitet, es gibt eine Reise ins 
Innere der Orgel, es wird gesungen, 
gerätselt, eine eigene Mini-Orgel 
gebastelt und wer mag, darf selber 
die Orgel spielen! Anschliessend 
gibt es einen kleinen Apéro. Der 
Eintritt ist frei, es gibt eine Kollekte. 
Das Team, Risa Mori, Sonja Gass-
mann und die Konfirmandinnen 

Leonie Egger und Tabea Reist, freuen 
sich auf Sie.� Sonja Gassmann,

reformierte Kirchgemeinde

Kinderarche- 
Gottesdienst
Die reformierte Kirchgemeinde lädt 
Sie herzlich ein zum ökumenischen 
Kinderarche-Abschlussgottesdienst 
am Sonntag, 22. März, um 10.45 Uhr 
im Gemeindelokal Schönenbuch 
(Neuweilerstrasse 10). Die Reise geht 
ins Land «Wo die wilden Kerle woh-
nen» (nach einer Geschichte von 
Maurice Sendak), ein Erlebnis rund 
um Aufbruch, Gemeinschaft, Sehn-
sucht und Nach-Hause-Kommen. 

Zum Gottesdienst und anschlies
senden Apéro sind nicht nur Eltern, 
Geschwister, Grosseltern und Freunde 
herzlich eingeladen, sondern alle, de-
nen das Mitwirken kleiner Kinder 
Freude macht.  Das ökumenische 
Kinderarche-Team freut sich! Der An-
lass ist ein Angebot der römisch-ka-
tholischen und der evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinde Allschwil-
Schönenbuch.� Sonja Gassmann 

für das Kinderarche-Team

Bastelnachmittag im 
Calvinhaus
Das Netzwerk Familie und Kinder 
lädt alle Kinder und Begleitper

sonen zu einem gemeinsamen Bas-
telnachmittag ein. Am Dienstag, 
24.  März, von 15.30 bis circa 
17.30  Uhr dreht sich im kleinen 
Saal des Calvinhauses, Basler
strasse 226, alles rund um die 
Blume. Es wird gemalt, geschnit-
ten, gerissen, geklebt, gepinselt 
und vieles mehr! 

Für jedes Alter ist etwas dabei, 
es gibt ein Gemeinschaftsprojekt 
und auch etwas zum Nach-Hause-
Nehmen! Ein Zvieri wird offeriert. 
Bitte melden Sie sich bis zum 20. 
März an unter sonja.gassmann@
refallschwil.ch oder 061 483 80 94.

Sonja Gassmann,
reformierte Kirchgemeinde
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Hegenheimerstrasse 34 in  
Allschwil Dorf beim Friedhof
Telefon 061 481 36 44
www.klauskistler.ch

Gestaltung von Grabsteinen 
und Beschriftungen von Urnen-
wandplatten sowie Familien- 
und Gemeinschaftsgräbern.
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Stammtisch

Diskussion über  
5G-Antennen
Die 5G-Antennen bestimmten 
vorwiegend das lebhafte Gespräch 
am Stammtisch vom 18. Februar. 
Teilnehmende berichteten erregt 
von warnenden Ärzten, von Ge-
schädigten, von vielen Gefahren, 
insbesondere für Strahlen-sensible 
Menschen. Allschwil habe bis jetzt 
drei 5G-Antennen, sagte Adrian 
Landmesser, Bereichsleiter Bau–
Raumplanung–Umwelt. Die Ge-
meinde könne nichts tun. Die 5G-
Antennen seien Bundesaufgabe. 
Der Bundesrat erlasse die Umwelt-
gesetze. Die Strahlenverordnung 
werde vom Bundesrat gemacht. 

Die Bewilligung für neue An-
tennen gebe der Kanton. Nur  
bei einem neuen Standort könne 
die Gemeinde mitbestimmen: sie 
könne eine Antenne verbieten, 
wenn besonderer Schutz geboten 
sei; das Verbot gelte dann aber 
auch für andere Antennen. Die 
Haltung des Allschwiler Gemein-
derates in dieser Sache sei unent-
schieden. Die Gemeinde werde 
einen Informationsanlass (kontra-
diktorisches Podiumsgespräch) 
zum Thema 5G organisieren. Der 
Zeitpunkt sei noch nicht bekannt; 
die Bevölkerung werde übers AWB 
eingeladen. – Was kann die Bevöl-
kerung tun? Unterschriften sam-
meln für die Volksinitiative «Für 
einen gesundheitsverträglichen 
und stromsparenden Mobilfunk». 
Mehr dazu unter www.Komitee 
Mobilfunk-Initiative.

Eine Teilnehmerin des Refe-
rendumskomitees Lindenplatz, das 
sich nun «Bewegung LindenGrün» 
nennt, berichtete, dass die Gruppe 
am Nachmittag des 21. März die 
Bevölkerung zu einem kleinen 
Frühlingsfest auf den Lindenplatz 
einlade, zu Lindenblüten-Tee und 
Kinderzeichnungen.

Der nächste Stammtisch für ein 
lebendiges Allschwil findet am 
Dienstag, 17. März, statt, ab 18.30 
Uhr im Restaurant Harmonie. Es 
ist für dieses Mal ein Thema vor-
gesehen: «Partizipation der Bevöl-
kerung bei der Entwicklung ihres 
Lebensraums». Ein Input dazu lie-
fert Benjamin van Vulpen, Sozio-
kultureller Animator/Leiter Quar-
tiertreffpunkt Burg Basel.

Rosemarie Imhof,
Stammtisch für ein lebendiges Allschwil

Seniorendienst

Vorträge und  
Lottoplausch
Im März lädt der Seniorendienst zu 
zwei Vorträgen und einem Lotto-
Plausch ins Café Alte Post an der 
Oberwilerstrasse 3 ein:

Matthias Frank referiert am 
Donnerstag, 12. März, um 
14.30 Uhr zum Thema «Schlagan-
fall». Er ist stellvertretender Chef-
arzt der Rehabilitation im Geriatrie-
Zentrum vom Felix-Platter-Spital 
Basel. Eine gute Rehabilitation ist 
besonders bei älteren Menschen sehr 
wichtig. Bei der Diagnose Schlagan-
fall fragt sich manch ein Patient, ob 
nun auf einen Schlag alles anders 
wird und was zu tun ist? Der Schlag-
anfall ist eine der häufigsten neuro-
logischen Erkrankungen und nimmt 
bedingt durch die Alterung der Ge-
sellschaft an Häufigkeit zu. Wirk-
same Behandlungs-Strategien sind 
vorhanden, senken die Sterblichkeit 
und verbessern die Prognose für ein 
unabhängiges Leben. Die Abklä-
rung der Ursachen eröffnete neue 
Möglichkeiten, um einen weiteren 
Schlaganfall wenn möglich zu ver-
meiden.

Der zweite Vortrag folgt am Don-
nerstag, 19. März, um 14.30  Uhr 
zum Thema «Altersdepression». 
Depression und Suizidalität ist auch 
im Alter ein Thema, das bewegt. Zu 
diesen oftmals versteckten Krank-
heiten referiert Thomas Leyhe, Ärzt-
licher Leiter Alterspsychiatrie UPK. 
Die Depression macht auch vor äl-
teren Personen nicht halt. Das Er-
scheinungsbild ist oft atypisch und 
steht meist in Beziehung zur sozialen 
Situation der erkrankten Person und 
anderen altersbedingten Erkrankun-
gen. Oft vergeht viel Zeit zwischen 
dem Auftreten der ersten Symptome 
und der Diagnose. Ein frühzeitiger 
Behandlungsbeginn kann den oft 
langen Leidensweg verkürzen und 
die Aussicht auf eine erfolgreiche 
Behandlung verbessern. 

Am Sonntag, 15. März, ab 
14.30 Uhr wird in der Alten Post wie-
der Lotto gespielt. Das Café-Team 
freut sich auf Sie! � Astrid Storz,  
� Seniorendienst

St. Theresia

Chörli trifft sich zur GV
Am Montag, 17. Februar, versam-
melten sich die Aktiv- und Passiv-
mitglieder des Chörli St. Theresia 
im Pfarrsaal zur siebten Generalver-
sammlung. Die Jahresberichte des 
Präsidenten Walter Hauser und des 
musikalischen Leiters Beat Züger 
erinnerten an viele schöne Momente 
im vergangenen Vereinsjahr. Ein be-
sonderer Höhepunkt war das Bene-
fizkonzert. Viele Leute sind gekom-
men und haben ihrer Freude mit 
einem grosszügigen Batzen zuguns-
ten des Suppentagprojekts Aus-
druck gegeben. Unvergessen wird 
auch die Wanderung durch die 
Twannbachschlucht bleiben, die 
dann doch ein bisschen länger war, 
als ursprünglich angenommen. 

In ihrem letzten Jahr als Präses 
des Chörli hatte Silvia Guerra wie-
der einen besonderen Leckerbissen 

in ihrer grossen Tasche. Mit einem 
selber geschriebenen Gedicht hat sie 
sich beim Vorstand und den Mitglie-
dern für das grosse Engagement be-
dankt und damit die Gemüter aller 
Anwesenden erfreut. Vielen Dank 
liebe Silvia, das Chörli wird deine 
literarische Begabung vermissen. 
Neuigkeiten gibt es aus dem Vor-
stand zu berichten: Nicole Salathe 
und Renate Haslimeier treten zu-
rück. Als ihre Nachfolgerinnen wur-
den Nicole Heer und Olivia Forrer 
gewählt. Zum Jubiläum gratuliert 
das Chörli Anita Butz für 25 Jahre, 
Andrea Jüngling für 15 Jahre, Ni-
cole Salathe für 10 Jahre und Ursi 
Kindler für 5 Jahre. Der Apéro nach 
dem geschäftlichen Teil war lecker, 
gemütlich und setzte einen schönen 
Schlusspunkt hinter die GV 2020.

Renate Haslimeier, Chörli St. Theresia

Konzernverantwortungsinitiative

«Der Konzern-Report» 

Wieso ist die Konzernverantwor-
tungsinitiative (Kovi) so wichtig? 
Der neue Dokumentarfilm «Der 
Konzern-Report» liefert überzeu-
gende Gründe und lässt Betroffene 
auf zwei Kontinenten zu Wort 
kommen, die durch Schweizer 
Konzerne geschädigt werden. 

Dick Marty und weitere Stim-
men aus dem In- und Ausland er-
klären, warum sie klare Regeln 
verlangen, damit Konzerne für 
Verfehlungen geradestehen müs-
sen. Der Film startete diesen Mo-

nat und wird schweizweit über 
300-mal aufgeführt. Das Allsch
wiler Lokalkomitee «Konzernver-
antwortungsinitiative» lädt Inter-
essierte am Donnerstag, 19. März, 
zu einer Vorführung ins Fachwerk 
im Heimatmuseum, Baslerstrasse 
48, ein. 

Der 45-minütige Film beginnt 
um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
es gibt eine Kollekte. Im Anschluss 
findet ein Austausch bei einem 
Apéro statt.� Astrid Kaiser

für das Lokalkomitee Allschwil

Dorfbewohnende berichten, wie Glencore die Flüsse vergiftet und ihre 
Gesundheit durch gefährlichen Feinstaub gefährdet.� Foto zVg

Aktuelle Bücher aus dem Verlag� www.reinhardt.ch
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Gemeinde-Nachrichten
Allschwil

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 10 / 2020

Ablauf der 
Referendumsfrist
Am 25. Februar 2020 ist die Re­
ferendumsfrist für das folgende 
vom Einwohnerrat am 15. Januar 
2020 genehmigte Geschäft un­
genutzt abgelaufen:

•	 Geschäft 4372/4373/A/B; 
Teilrevision des Geschäfts­
reglements des Einwohnerrats 
vom 16. September 2015

� Gemeindeverwaltung Allschwil

Am 25. April 2020 erfahren Sie 
auf nicht alltägliche Weise, was 
wir täglich für Sie leisten. Ma-
chen Sie sich ein Bild von un-
serem Können und notieren Sie 
sich jetzt schon dieses Datum.

sal. #mirsinallschwil – unter dieses 
Motto haben wir den Tag der offe­
nen Tür auf dem Werkhof gestellt. 

Die täglich durch uns erbrachten 
Dienstleistung machen Allschwil 
aus und sind ein Hauptbestandteil 
zur Aufrechterhaltung und Pflege 
der Gemeindeinfrastruktur. Ge­
nau das ist es, was unsere Arbeit 
auszeichnet: Auch zu unüblichen 
Arbeitszeiten und unter zum Teil 
erschwerten Bedingungen leisten 
wir regelmässige Einsätze. Diese 

Serviceleistungen präsentieren 
wir Ihnen am 25. April 2020 auf 
nicht alltägliche Art und Wei­
se. Verschiedene Attraktionen 
für Gross und Klein umrahmen 
diesen besonderen Tag. #mir 
sinallschwil und immer gerne für 
Sie da!
� Gemeindeverwaltung Allschwil
� Regiebetriebe

Tag der offenen Tür Werkhof

Baugesuche

be. Gemäss § 126 Abs. 5 des Raum­
planungs- und Baugesetzes (RBG) 
teilen wir Ihnen mit, dass die fol­
genden Baugesuche zur Einsicht­
nahme aufliegen:

017/0340/2020  Bauherrschaft: 
Bittera Christian, Spitzwaldstras­
se 6, 4123 Allschwil. – Projekt: 
Kamin für Gasheizung, Parzelle 
A2253, Spitzwaldstrasse 6, 4123 
Allschwil. – Projektverantwort­
liche Firma/Person: Kiwera AG, 
Olsbergerstrasse 2, 4310 Rhein­
felden.

018/0363/2020  Bauherrschaft: 
Häcki Isabelle und Anton, Rosen­

bergweg 54, 4123 Allschwil. – 
Projekt: Anbau Technikraum / 
Fassadenänderung / Schwimmbad, 
Parzelle B1880, Rosenbergweg 54, 
4123 Allschwil. – Projektverant­
wortliche Firma/Person: Trinkler­
StulaAchille Architekten AG, Van­
csura Zsòfia, Henric Petri-Strasse 
19, 4051 Basel.

Ort: Gemeindeverwaltung Allsch­
wil, Bau – Raumplanung – Umwelt, 
Abteilung Entwickeln Planen Bau­
en, Baslerstrasse 111, 1. OG, Zim­
mer Nr. 110.

Öffnungszeiten: Montag bis Frei­
tag 8 bis 11.45 Uhr, Montag / Mitt­

woch / Freitag 14 bis 17 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung 
(Tel. 061 486 25 52 oder 57).

Einsprachen gegen diese Bauge­
suche, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor­
schriften nicht eingehalten werden, 
sind schriftlich unter Nennung der 
Baugesuchs-Nummer in vier Exem­
plaren bis spätestens 16. März 2020 
(Poststempel) dem Bauinspektorat 
Basel-Landschaft, Rheinstr. 29, 
4410 Liestal, einzureichen.

Rechtzeitig erhobene, aber un­
begründete Einsprachen sind in­
nert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auflagefrist zu begründen. Die 

gesetzlichen Fristen gemäss § 127 
Abs. 4 Raumplanungs- und Bau­
gesetz (RBG) sind abschliessend und 
können nicht erstreckt werden.

Die Baubewilligungsbehörde 
tritt demnach auf Einsprachen 
nicht ein, wenn sie
a.	 nicht innert Frist erhoben oder
b.	 nicht innert Frist begründet 

wurden.
Bei offensichtlich unzulässigen 
oder offensichtlich unbegründeten 
Einsprachen kann die Baubewilli­
gungsbehörde gemäss § 127 Abs. 2 
RBG Verfahrenskosten bis 3000 
Franken erheben.
� Gemeindeverwaltung Allschwil
� Bau – Raumplanung – Umwelt

Bestattungen

Eigenmann, Klara
*	 1. Juni 1934
†	22. Februar 2020
von Basel und Waldkirch SG
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Muesmattweg 33

Emmenegger, Dietrich
*	 8. Oktober 1932
†	20. Februar 2020
von Deutschland
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Lindenstrasse 25

Termine

•	 Montag, 9. März 
Shredderdienst Sektor 2

•	 Dienstag, 10. März 
Kunststoffsammlung

•	 Mittwoch, 11. März 
Bioabfuhr Sektoren 1+2

•	 Donnerstag, 12. März 
Bioabfuhr Sektoren 3+4
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Offene Lehrstelle

Die Gemeindeverwaltung Allschwil bietet per 1. August 2020 
noch eine abwechslungsreiche und spannende Lehrstelle an.

Sind Sie kreativ, arbeiten gerne im Freien und haben Freude 
an der Natur? Als angehende/r

Gärtner/in EFZ 
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

werden Sie mit viel Freude die Verantwortung für den Unter-
halt der Gemeindeanlagen mittragen und lernen dabei u.a.

•	 das Pflegen von Grünflächen,
•	 Baumschnitt,
•	 das Handhaben und die Wartung von Maschinen

und vieles mehr. Ausführlichere Details zur Ausbildung und 
zu unseren Anforderungen finden Sie im Inserat auf unserer 
Homepage unter www.allschwil.ch / Verwaltung / Stellenan-
gebote.

Die Frühlingsbörse findet am 
Samstag, 28. März 2020, von 10 
bis 14 Uhr auf dem Areal des 
Freizeithauses Allschwil statt! 
Je nach Wetter drinnen oder 
draussen!

Im «Ludo-Kaffi» gibt es Kuchen, 
Kaffee und Getränke. Ein einfaches 
Mittagessen und Hot Dogs können 

 

im Jugendhaus gekauft und konsu-
miert werden.
www.freizeithaus-allschwil.ch
Tel. 061 486 27 10

 
Die Frühlingsbörse findet am 

Samstag, 28. März 2020 
von 10 – 14 Uhr 

auf dem Areal des Freizeithauses Allschwil statt! 
Je nach Wetter drinnen oder draussen! 

 
Im „Ludo-Kaffi“ gibt es Kuchen, Kaffee und Getränke. 
Ein einfaches Mittagessen und Hot-Dogs können im 

Jugendhaus gekauft und konsumiert werden. 
 

www.freizeithaus-allschwil.ch 
061 486 27 10 

 

 

Erscheinungsdaten Allschwiler Wochenblatt 2020
	Woche	 Erscheinung

	 10	 06. März
	 11	 13. März
	 12	 20. März
	 13	 27. März

	 14	 03. April
	 15	 09. April  (Do)
	 16	 17. April
	 17	 24. April
	 18	 30. April  (Do)

	 19	 08. Mai
	 20	 15. Mai
	 21	 22. Mai
	 22	 29. Mai

Woche	 Erscheinung

	 23	 05. Juni
	 24	 12. Juni
	 25	 19. Juni
	26/27	 26. Juni

	28/29	 10. Juli
	30/31	 24. Juli

	 32	 07. August
	 33	 14. August
	 34	 21. August
	 35	 28. August

	 36	 04. September
	 37	 11. September
	 38	 18. September
	 39	 25. September

Woche	 Erscheinung

	 40	 02. Oktober
	 41	 09. Oktober
	 42	 16. Oktober
	 43	 23. Oktober
	 44	 30. Oktober

	 45	 06. November
	 46	 13. November
	 47	 20. November
	 48	 27. November

	 49	 04. Dezember
	 50	 11. Dezember
	51/52	 18. Dezember

Aboausgaben                   Gemeindeausgaben
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest-
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. 
Die Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne 
dass die Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Ei-
genständigkeit einbüsst.

Per 1. September 2020 bietet das Kinder-, Jugend- und Fami-
lienfreizeithaus einen

Ausbildungsplatz in 
Soziokultureller Animation (60%)

mit Schwerpunkt in der Betreuung und Freizeitgestaltung 
von Jugendlichen an.

Wir wenden uns an eine junge Person mit abgeschlossener 
Berufslehre, FMS oder Matur, die sich an der Hochschule Lu-
zern um einen Ausbildungsplatz für das 4-jährige berufsbe-
gleitete Studium bewirbt. Der Arbeitsvertrag wird nach posi-
tivem Zulassungsbescheid der HSLU vergeben.

Wir erwarten eine Person mit Erfahrung in der Kinder- und 
Jugendarbeit (Vereins- oder Verbandsarbeit) und/oder mit 
Praktikumserfahrung in der offenen Jugendarbeit. Interesse 
an kulturellen Veranstaltungen, Projektbegleitung und Prä-
ventionsaufgaben sowie EDV-Kenntnisse (MS Office) sind Be-
dingungen.

Das Freizeithaus Allschwil arbeitet nach einem soziokulturel-
len Konzept und bietet offene Angebote für Eltern mit Klein-
kindern, Kinder und Jugendliche. Als Student/in werden Sie 
bei den offenen Treffs der Jugendlichen und Kindern einge-
setzt. Sie sind bei der Mitorganisation und Durchführung von 
Veranstaltungen und Projekten für alle Nutzergruppen des 
Freizeithauses eingebunden und können sich und Ihre Fach-
kompetenzen durch die Mitarbeit bei Werkprogrammen, 
Präventionsanlässen, Elternbildungsangeboten oder ge-
schlechtsspezifischen Jugendangeboten entwickeln. Sie wer-
den in die Grundaufgaben bei administrativen Arbeiten und 
in der Werbung eingeführt und beteiligen sich bei Unter-
halts- und Reinigungsarbeiten in den Häusern und auf dem 
weitläufigen Areal.
Die Arbeitszeiten sind zwischen Mittwoch und Samstag flexi-
bel und beinhalten Einsätze am Abend und am Sonntag (Mo-
natsplan).

Wir bieten Ihnen einen äusserst abwechslungsreichen Ausbil-
dungsplatz und die Möglichkeit, theoretische oder prakti-
sche Leistungsnachweise im Lernfeld des Freizeithauses zu 
erfüllen. Es erwartet Sie eine geregelte und angeleitete Pra-
xisausbildung, Planungs- und Fachsitzungen im Team und 
den Austausch im Netzwerk des Freizeithauses, moderne Ar-
beits- und Anstellungsbedingungen sowie eine sehr gut ein-
gerichtete Freizeitanlage.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte 
per E-Mail an: bewerbung@allschwil.bl.ch. Für aufgabenbe-
zogene Fragen stehen Ihnen die Leiter des Freizeithauses, 
Daniel Schäfer und Peter Back, Tel. 061 486 27 10, gerne zur 
Verfügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde 
dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Für den Tageskindergarten Rankacker suchen wir als Ergänzung zu 
unserem motivierten Betreuungsteam per sofort oder nach Verein-
barung eine/einen

Mitarbeiter/in Betreuung (50%)
Ihr Aufgabengebiet umfasst
•	 Verantwortung für die Gestaltung des Bezugspersonensystems
•	 Umsetzung eines strukturierten Tagesablaufs
•	 Gestaltung eines ganzheitlichen und professionellen Freizeitpro-

gramms
•	 Aktive und transparente Elternarbeit
•	 Mitgestaltung und Weiterentwicklung des Standortes in organi-

satorischer und pädagogischer Hinsicht
•	 Erledigung von diversen administrativen Aufgaben
•	 Kontakt mit vorgesetzten Stellen, der Schulleitung sowie den 

Lehrpersonen

Wir erwarten von Ihnen
•	 Abgeschlossene Ausbildung als Fachperson Betreuung (Fachrich-

tung Kinder) oder vergleichbare Ausbildung
•	 Mehrjährige Berufserfahrung mit Kindern und/oder Jugendlichen
•	 Berufsbildnerkurs und Erfahrung in der Ausbildung von FaBe-

Lernenden
•	 Freude am Umgang mit Kindern
•	 Hohe Kommunikations- und Sozialkompetenz sowie ausgepräg-

te Teamfähigkeit
•	 Hohes Engagement, Flexibilität und Belastbarkeit
•	 Bereitschaft zur stetigen Weiterbildung
•	 PC-Anwenderkenntnisse

Wir bieten Ihnen
•	 Eine verantwortungsvolle und selbstständige Aufgabe
•	 Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten
•	 Unterstützendes Arbeitsklima in einem engagierten, motivierten 

Team
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 
31. März 2020 per E-Mail an: bewerbung@allschwil.bl.ch. Für aufga-
benbezogene Fragen steht Ihnen Renato Burget, Abteilungsleiter 
Schulergänzende Tagesstrukturen, Tel. 061 486 27 38, gerne zur Ver-
fügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Auch 2020 öffnet die unentgeltli­
che Rechtsberatung der Gemeinde 
Allschwil wieder ihre Türe. Ausser 
während der Schulferien erteilt 
lic. utr. iur. Hansruedi Burri in der 
Regel alle 14 Tage jeweils montags 
neu zwischen 17.30 und 19.30 Uhr 
Auskünfte in juristischen Fragen 
(je nach Nachfrage ist die Rechts­
auskunft bis 21.15 Uhr geöffnet).

Eine Anmeldung ist nicht erfor­
derlich.

Montag,	 9. März 2020
Montag,	 23. März 2020

Montag,	 20. April 2020
Montag,	 4. Mai 2020
Montag,	 25. Mai 2020
Montag,	 8. Juni 2020
Montag,	22. Juni 2020
Montag,	 10. August 2020
Montag,	 24. August 2020
Montag	  7. September 2020
Montag,	 21. September 2020
Montag,	 12. Oktober 2020
Montag,	 26. Oktober 2020
Montag,	 9. November 2020
Montag,	 23. November 2020
Montag,	 7. Dezember 2020

Unentgeltliche Rechtsberatung
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                        OOSSTTEERR  
        PPrrooggrraammmm  

  
      
    

SScchhooggggiihhaasseenn  ggiieesssseenn 
Am Mittwochnachmittag, 25. März, 1. April und 8. April  

 jeweils ab 14:00h ( 100gr. Schoggi Fr. 1.50.-) 
Da wir nur eine gewisse Anzahl Hasenformen  

haben, ist die Teilnahme beschränkt! 
 

OOsstteerr  ––  FFiillzzeenn  
Vom 30. März bis am 9. April ab 14:00h 

filzen wir aus bunter Schafswolle Ostereier und kleine Mäuse  
für den Ostertisch oder Baum ( Kosten: Fr. 1.- / 3.-) 

 

DDiiee  zzwweeiittee  FFrrüühhlliinnggssffeerriieennwwoocchhee  
Vom Dienstag 14. April bis am Samstag 18. April, jeweils nachmittags ab 14:00h 

modellieren wir mit Katzenton – und zwar nicht für die Katz,  
sondern allerlei Tierfiguren von der Eule bis zum Elefanten, alles ist möglich. 

(Mit kleinem Unkostenbeitrag!) 
 

Am Mittwochnachmittag, 15. April um 14:30h machen wir einen Ausflug  
mit den Eseln in den Allschwiler-Wald, spielen und zusammen Z’vieri essen. 

 

Am Mittwoch, 15.April und am Samstag, 18. April gibt es um 12:30h 
einen Kindermittagstisch (mit Anmeldung Fr. 5.-) 
Der Platz ist dann auch schon ab 10:00h geöffnet! 

 

OOsstteerrbbaasstteellnn  ffüürr  ddiiee  KKlleeiinneenn…… 

(für Kinder im Vorschulalter mit Begleitung)  
Jeweils am Diesntagmorgen dem 31. März und 14. April  

von 9.30h bis 11.00h mit kleinem Unkostenbeitrag. 
 

UUnndd  aauusssseerrddeemm……  
28. März Spielzeug-Flohmi und Kinderkleiderbörse 

10. Mai Setzlingstausch 

 
 



Was ist in Allschwil los?

März
Di 10.	� Literaturplauderei über 

Franz Werfel
Reformierte Kirchgemeinde. 
Im Foyer des Calvinhauses, 
14.30 Uhr.

Do 12.	 Vortrag «Schlaganfall»
Seniorendienst. Referent 
Matthias Frank, stellvertre-
tender Chefarzt Rehabilitation 
im Geriatrie-Zentrum Felix-
Platter-Spital. Café Alte Post, 
Oberwilerstrasse 3,  
14.30 Uhr.

Sa 14.	 Ökumenischer Suppentag
Calvinhaus und Pfarreisaal  
St. Peter und Paul (mit 
Wanderausstellung «50 
Jahre Suppentage Allschwil-
Schönenbuch»), 11.30 bis 
13.30 Uhr.

So 15.	 Lotto-Plausch
Seniorendienst. Café Alte 
Post, Oberwilerstrasse 3, 
14.30 Uhr.

	 Fasnachtsbummel
Treffpunkt Schulhaus Garten-
strasse, 18.30 Uhr.  
Anschliessend Platzkonzert 
vor der Dorfkirche.

	 Halbtageswanderung
Wanderverein Allschwil. Bad 
Säckingen–Röthekopf retour. 

Wanderzeit circa drei Stun-
den. Treffpunkt Eingangshalle 
Badischer Bahnhof, 10.25 
Uhr. ID, Verpflegung und Re-
genschutz mitnehmen. Mehr 
Infos unter 079 303 38 53. 
Gäste sind willkommen.

Mo 16.	 Klavierkonzert
Von Pianist Boris Chnaider. 
Haus B im Saal, Alterszent-
rum Am Bachgraben, 15 bis 
16 Uhr.

Di 17.	� Stammtisch für ein  
lebendiges Allschwil
Öffentliche Diskussionsrunde 
zum politischen Geschehen. 
Restaurant Harmonie am 
Lindenplatz, ab 18.30 Uhr.

Do 19.	 Vortrag «Altersdepression»
Seniorendienst. Referent Tho-
mas Leyhe, Ärztlicher Leiter 
Alterspsychiatrie UPK. Café 
Alte Post, Oberwilerstrasse 3, 
14.30 Uhr.

	 «Der Konzern-Report»
Lokalkomitee Allschwil 
«Konzernverantwortungsini-
tiative». Film über Schweizer 
Grosskonzeren und ihre 
Verantwortung im Ausland. 
Fachwerk, Baslerstrasse 48, 
19.30 Uhr. Eintritt frei, Kol-
lekte. Anschliessender Apéro.

Fr 20.	 Lesung
Buch Am Dorfplatz. Die  
Allschwiler Autorin Irène 
Rose Jenny liest aus «4 mal 20 
Jahre». Buch am Dorfplatz, 
19 Uhr. Platzzahl beschränkt, 
Reservation empfohlen unter 
info@buch-allschwil.ch.

	 Vorabendkonzert
Musikschule Allschwil. Ruedi 
Schmid, Gitarre, und Guy 
Krneta, Rezitation. Raum 9, 
Baslerstrasse 255, 19 Uhr.

Sa 21.	� Gottesdienst mit  
Krankensalbung
Mit Schwester Bonifatia. Haus 
B im Saal, Alterszentrum Am 
Bachgraben, 10.15 Uhr.

Mi 25.	 Einwohnerratssitzung
Saal der Schule Gartenhof, 
18 bis 21 Uhr. Die Sitzung ist 
öffentlich.

Fr 27.	� Tanznachmittag mit  
Ralph und Rea
Tanzen zu Schlager und Ever-
greens. Haus im Speisesaal, 
Alterszentrum Am Bachgra-
ben, 15 bis 16 Uhr.

	 Stubete
Schwyzerörgelifründe  
Allschwil. Restaurant Jäger-
stübli, 19 Uhr.

Mo 30.	� Bürgergemeinde
versammlung
Saal der Schule Gartenhof, 
Lettenweg 32, 19 Uhr. Türöff-
nung 18.30 Uhr.

Di 31.	� Besuch der Fischaufzucht-
station Zwingen
Natur- und Vogelschutz 
Allschwil. Führung von Aimé 
Bloch. Treffpunkt  
9.30 Uhr am Bahnhof Zwin-
gen. Anfahrt mit S3, 9.06 Uhr 
ab Bahnhof Basel SBB. Rück-
kehr um den Mittag.

April
Mi 1.	 Mittwochtreff

Reformierter Frauenverein. 
Jeanette und Martin Plattner 
stellen ihr Lebenswerk, die 
Stiftung «Denk an mich», vor. 
Calvinhaus, 14.30 Uhr.

Dieser Veranstaltungskalender gilt vor-
behältlich allfälliger behördlicher Ein-
schränkungen im Zusammenhang mit 
dem Corona-Virus. Informieren Sie sich 
jeweils kurz vor einem Anlass direkt 
beim Veranstalter über die Durchfüh-
rung.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Recycling

Die Jubla sammelt 
Ihr Altpapier
Am Samstag, 21. März, ist es wie-
der so weit und Jungwacht und 
Blauring Allschwil werden wieder 
durch die Strassen ziehen und Ihr 
Altpapier sammeln. Mit den gene-
rierten Einnahmen wird ein Teil der 
drei Höhepunkte des Jahres, dem 
Pfingst-, Sommer- und Aktivlager, 
finanziert. Also bündeln Sie Ihre 
alten Zeitungen und stellen Sie 
diese vor die Türe, damit die Leiter 
und Kinder etwas zu tun haben. Die 
Schar bittet Sie, die Bündel nicht zu 
schwer zu machen und kein loses 
Altpapier vor die Türe zu stellen. 
Wie jedes Mal wird nur das Papier 
eingesammelt – Plastik, Styropor, 
Tetra Pak oder Sonstiges gehören 
nicht in die Papiersammlung. 

Lea Steiner und Sabrina Schmid,
Jungwacht Blauring Allschwil

Suppentag

Suppe und Pasta

Am 14. März ist noch einmal Sup-
pentag in dieser Saison. Schön, 
wenn Sie dabei sind. Sie haben die 
Wahl: Von 11.30 bis 13.30 Uhr gibt 
es im Calvinhaus Suppe und Wie-
nerli, während im Pfarreisaal St. Pe-
ter und Paul diesmal Pasta mit ver-
schiedenen Saucen serviert wird. 
Sebstverständlich steht wie gewohnt 
an beiden Orten das beliebte Des-
sertbuffet mit vielen hausgemachten 
Süssigkeiten bereit. Im Calvinhaus 
lädt zudem die Ausstellung «50 
Jahre Suppentage Allschwil-Schö-
nenbuch» dazu ein, alte Erinnerun-
gen aufzufrischen. 

An dieser Stelle bedankt sich die 
Suppentagskommission bei allen 
Helferinnen und Helfern für den 

grossartigen Einsatz, denn ohne sie 
wäre die Durchführung der Sup-
pentage schlichtweg nicht möglich. 
Ein ganz besonderer Dank gilt auch 
den treuen Gästen für ihre Solida-
rität. Die Kommission hofft, dass 
alle mit den Angeboten und dem 
Service zufrieden waren. Das Sup-
pentags-Team hatte auf jeden Fall 
den Plausch und freut sich, dass mit 
Ihren grossherzigen Spenden einer 
Schule in Lomé geholfen werden 
kann, weitere Schulräume zu 
bauen, nachdem die Zahl der Schü-
lerinnen und Schüler innert acht 
Jahren von 68 auf 800 gestiegen ist. 
Herzlichen Dank dafür. 

Gregor Ettlin 
für die Suppentagskommission

Am 21. März steht die Jubla im 
Papiersammel-Einsatz.� Foto zVg

Sporttermine

Basketballclub Allschwil

Montag, 9. März

18.45 Uhr	� SC Uni Basel Basket – 
Junioren U15 High 
Gymnasium Oberwil 1

19.00 Uhr	� BC Münchenstein 2 – 
Juniorinnen U15 
Kuspo Bruckfeld 1

20.15 Uhr	� Herren 2. Liga – 
BC Moutier 
Neu-Allschwil 2

Mittwoch, 11. März

18.30 Uhr	� Juniorinnen U13 – 
Liestal Basket 44 
Neu-Allschwil 3

18.30 Uhr	� Juniorinnen U17 – 
TV Muttenz 
Neu-Allschwil 2

Volleyballclub Allschwil

Dienstag, 10. März

20.30 Uhr	� Damen 2. Liga – RTZ 
Schulzentrum Muesmatt 1

20.30 Uhr	� Herren 4. Liga – 
VBC Tecknau 
Schulzentrum Muesmatt 2

Donnerstag, 12. März

18.45 Uhr	� Damen 5. Liga – 
TV Pratteln NS 2 
Schulzentrum Muesmatt 1

20.30 Uhr	� Damen 4. Liga (D2) – 
VBC Brislach 
Schulzentrum Muesmatt 1

Durch Ihre 
Spenden am 
Suppentag 
wird ein 
zweckmässiger 
Ausbau der 
Schule Grace 
du Christ in 
Lomé, Togo, 
ermöglicht.
Foto Jürg Schäfer
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Kreuzworträtsel

Die Lösungswörter 
und der Gewinner
AWB. Die Lösungswörter der Kreuz-
worträtsel, die im vergangenen 
Monat erschienen sind, lauten «Kae-
figturm» (Nr. 6), «Schluettli» (Nr. 
7), «Bergheimet» (Nr. 8) und 
«Malcantone»(Nr. 9). Aus den vie-
len Zuschriften hat unsere Glücks-
fee diejenige von Marcel Hofstetter 
aus Allschwil gezogen. Er darf sich 
über einen Pro Innerstadt Ge-
schenkbon im Wert von 50 Franken 
freuen. 

Wir gratulieren dem Gewinner 
ganz herzlich und wünschen unserer 
Leserschaft weiterhin viel Spass 
beim Knobeln. Schicken Sie uns die 
Lösungswörter, die diesen Monat 
erscheinen werden, bis am Diens-
tag, 31. März, zu und versuchen Sie 
Ihr Glück. Schicken Sie uns eine 
Postkarte an Allschwiler Wochen-
blatt, Greifengasse 11, 4058 Basel, 
oder ein E-Mail mit dem Stichwort 
«Rätsel» und Ihrem Absender an 
redaktion@allschwilerwochen-
blatt.ch.

Schicken Sie uns bis 31. März alle Lösungswörter des Monats März zusammen per Postkarte oder E-Mail zu. 
Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro Innerstadt Geschenkbon im Wert von 50 Franken. Unsere 
Adresse lautet: Allschwiler Wochenblatt, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» 
und Absender an: redaktion@allschwilerwochenblatt.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung 
erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentli-
chen. Viel Spass!
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terer

glatt
englisch:
Lied

Schweizer
Star-
komiker
(Marco)

Tobsucht

italie-
nisch:
gut

eine
Salat-
sorte

zwei-
stellige
Zahl

Ver-
brechenSprung

Künst-
ler-
entgelt

sagen-
haftes
Gold-
land

karib.
Pflanze

Betttuch

ugs.:
Gross-
vater;
Oheim

Name bek.
Mönche in
St. Gallen
im MA.

ein Depar-
tement des
Bundesrats
(Abk.)

Baum-
woll-
stoff

Ortsteil
von
Horgen
(ZH)

Gesell-
schafts-
raum e.
Hotels

ugs.:
durch-
suchen

Über-
stür-
zung,
Eile

Dicht-
kunst

Körper-
kraft

Quartier
in Zürich

Ehemann
von Steffi
Graf
(Nachn.)

Haupt-
stadt
von
Lettland

Wurstfül-
lung aus
Schweine-
fleisch

10987654321

9

8

4

5

6

2

7

1

10

3

s1615-68

®

SO LEBST DU BASEL.
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